
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1943

25.10.1943 (No. 250)



Verlag und 6MI ?itung
Bertas : sPaBitcßr Prell «, Nrenzmart -
Sirudfrei und ttftlao K m b . H ..
Karlsrulle >Badcn >, « trlagSscdaude :
HSulerbloa Waldstrake Nr . -2h . Rem -
svrecbcr 95511—5« . na«* >4 nur 9552 .
KauplgelcviiftssicNe Tctlitltleitung u.
$ ruderet : Waldslrake 28 . Poftlchcck-
fonto » arlsruvk IS6IM . Telegramm -
adrel -̂ : Bildliche Presse . Karlsruhe .
Bezlrrsausgave : Hardt und Ortenau .
Rund 5lM Ausgadeslcllen in Stadl
« nd Land . Geschäftsstellen ln Kebl ,
Baden -Baden . Bruchsal u . Ostenburg .
Die Wiedergabe eigene , Berichte der
Badischen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet . — ssiir un»
verlangt übersandte Beiträge vber »
nimmt die Schristleitung keine Haftung .

Geue Badilche Presse Kandels - Zeitung LaudeszeUu-g
Generol -Anzeiger für Südwestöeutfchlan »

Zezvgz . und Anzeigemeile
ve »u«S»iet « : Monatlich JlJt .
Im Verlag «de» In den Zweigstellen
abgeda » t .70 JlJt . H u • » 4 111 • C
Bett « bei durch Boten 1.70 MJl
einschl . 10,6 J7U BesörderungSgebüd «
, « ,0g » » 30 JU TrSgerlobi , Po « »
de » teder S.lN JIJL einlchlteßlich
18 .0 JU BelörberungS -Kebvbr und
S6 M AuNtllgtld B «t »er Pofl
abgedolt 1.70 JRJl. - » bbestellungea
nur 61* «um 20 de» Monat » auf
de» Monatslevten — « nzrigenvreiS :
8 . Rt . PretSlift « Nr . 10 «Ittttg . Dt «
22 mm Mette Millimeter ;«» « 10
bei Mamillen - u Netnen Anzeigen Sr -
mSbigung Werbeanzeigen : die 46 mm
breite Millimeierzeile R5 3U ' B «i M «n»
genabschlvlsen Nachlas! nach Staffel « .

59. Jahrgang / Nummer 2?o Karlsruhe. Montag, öen 25. Oktober 1943 Einzelpreis 10 Psg.

Reuer Höhepunkt » er Herbstschlacht im Osten

Sowjet Großangriff zwischen Krementschug und Saporoshje abgefangen - Auch südlich davon Durchbruch gescheitert
Berlin , 25: Okt .

Immer neueWel -
lcn von Jnsan -
terie -Tivisionen ,
Panzerverbänden
und Fliegerkräf -
ten ballen die
Sowjets zusam -
mc» , um sie in
die große Herbst-
schlacht um den
Dnjepr zu wer -

£
n. Mit ollen
iitteln versuchen

sie weiterhin die
Entscheidung in
schärfsten Angrif -
fen zu erzwin -
gen, so daß die
bolschewistische
Brandung kei -
neswegs im Ab-
flauen , sondern
noch immer im
Steigen begriffen
ist . Während der
Kampfraum süd-
ostwärts Kre -
mentschug nach
wie vor einen
wesentlichen stra

Kampfraum Gondel — Melitopol
«Welibild -Gliese.)

strategischen Schwerpunkt des Kampfgeschehens im Osten bedeutet ,
find inzwischen andere Frontabschnitte von mit ähnlicher Vehemenz
durchgeführten Feindangrissen ersaht . Das gilt insbesondere für
den Raum zwischen Melitopol und Saporoshje , weiter für den
Abschnitt Tschernigow , wo die Sowjets allein mit acht Divisionen
anstürmten , für das Gebiet der sogenannten Tnjeprschleise und den
alten Kampsraum westlich von Zmolensk .

Der strategische Schwerpunkt liegt nach wie vor in dem Raunt
südostlich von Krementschug . Es kann kein Zweifel m ^hr ' daran
sein , daß die Sowjets de » Versuch machen wollten , ans diesem Raum
heraus den gesamten Südteil der deutschen Front aufzurollen und
zun « Einsturz zu bringen . Volle acht Tage brauchten die mit sehr

beträchtlichem Aufgebot an Menschen und
'

Waffen angreifenden
Bolschewisten , um sich in äußerst verlustreichen Kämpfen im . Raum
Krementschug —Dnjepropetrowsk die Basis sür den am 23. 10 . in
Gang gekommenen Großangriff zu schaffen. ' Fortgesetzt hatte der
Feind in den letzten Tagen durch zahlreiche Infanterie - und Pan -
zerstoße auf unsere Abriegelungssronten gedrückt, ohne eine die
Operationen beeinflussende Erweiterung des Einbruchsraumes gc -
Winnen zu - können . Um bei der Fortführung ihrer Durchbruchsver -
suche in südwestlicher Richtung gefährliche deutsche Gegenstöße gegen
ihre Flanke auszuschalten , versuchten die Sowjets ihre Angriffs -
front nach beiden Seiten , besonders aber nach Süden , bis in den
Raum nördlich Saporoshje , auszuweiten . Obwohl der nun auf
grgßer Breite vorstoßende Feind durch massierten Einsatz zahlreicher

. Infanterie - und Panzerdivisionen , sowie starker Artillerie - undFlie -
gerverbände » Gelang gewann , fingen die deutschen Truppen in
schweren heldenmütigen Kämpfen die feindlichen Angriffe aus und
riegelten unter Abschuß zahlreicher Sowjetpanzer

'
mehrere Ein -

bruchsstellen ab . Sie singen so den beabsichtigten Durchbruch auf ,
der allein ein Ausgleich für die außerordentlichen Verluste der Bol -
schewisten gewesen

'
wäre .

Auch zwischen Saporoshje und Asowschen Meer setzten die Bolsche-
wisten ihre vergeblichen Durchbruchsversuche fort . Mit besonderer
Heftigkeit griffen sie den ganzen Tag über an . Obwohl die Bolsche-
wisten ihre Infanterie - und Panzerkräste durch zahlreiche Batterien
und Schlachtslieger unterstützten und innerhalb zweier Tage nicht
weniger als 17nial angriffen , wurden sie jedesmal vom zusammen -
gefaßten Abwehrsener oder von Gegenstößen niedergezwungen .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront griffen die Bolschewisten
wiederum westlich Smolensk mit Schwerpunkt beiderseits der Auto -
bahn unter weiterer Verstärkung ihrer bisher schon erheblichen
Kräfte an . Seit drei Tagen halten hier nunmehr unsere sich vor -
bildlich schlagenden Truppen den von äußerst schwerem Artillerie -
fever unterstützten Bolschewismen stand und machten im Zusammen -
wirken mit der Luftwaffe alle Durchbruchsversuche des Feindes zunichte .

Alexander: „ES geht nur langsam vorwärts"
1, Gens , 25 . Okt . „Der Feldzug in ,Italien geht nur langsam
voran ! wir sind nicht so schnell vorwärts gekommen , wie wir ge -
wünscht hatten "

, gab General Alexander , der , Befehlshaber der
8 . britischen Armee , am Sonntag vor Pressevertretern zu. Das
Sprichwort sage wohl : „Alle Straßen sühren nach Rom "

, aber heute
seien leider alle Straßen vermint .

Besonders erbitterte Kämpft an den Ostschlacht-Brennvunkten
Fn zwei Tagen 282 Sowjetpanzer vernichtet - ASA . Terrorbomber über Süöostöeutschlanö

Aus dem Führerhauptquartier , 25. Ott . Das Ober -
tommando der Wehrmacht gibt bekannt : ^

An den Schwerpuitkten der großen Abwehrschlacht im Süd - und
Mittelabschnitt der Ostfront kam es gestern zu besonders erbitterten
Kämpfen . Mehrere südlich Melitopol und südöstlich Saporoshje m
schmaler Front angreisende Sowjetdivisionen wurden unter großen
Verlusten abgeschlagen , einige Einbrüche abgeriegelt . Beiderseits
Dnjepropetrowsk gelang es seindlichen Kräften unter dem Schutze
dichten Nebels aus dem westlichen Tnjeprnfer Brückenköpfe zu bilden .
Im Einbruchsraum südöstlich Krementschug wechselten starke seind -

liche Angriffe gegen unsere Abriegelungssront mit eigenen Gegen -

angriffen . Die Sowjets verstärkten ihre Anstrengungen , aus Kriwoi
Rog durchzubrchen . Die schweren Abwehrkämpse dauern unvermin -
dert an . >ju harten Kämpfen kam es auch westlich Smolensk . Starke
Durchbruchsangrisfe der Sowjets scheiterten dort an dem zähen Wi -
verstand unserer Truppen , die im Gegenangriff vorübergehend ver -
loren gegangenes Gelände zurückeroberten und dabei eine schwächere
feindliche Gruppe vernichteten .

Bon der übrigen Ostfront find nur örtliche Kämpfe aus den
Abschnitten nördlich Kiew , beiderseits der Ssosh -Mündung , südöstlich
Welikije Luki und südlich des Ladogasees zu melden . In den
schweren Kämpfen der letzten beiden Tage wurden 282 Sowjetpanzer ,
davon die meisten an der Front zwischen Asowschen Meer und
Krementschug abgeschossen.

An der süditalienischen Front sanden gestern keine nennens -
werten Kampshandlungen statt . Starke Kampffliegerverbände grissen
erneut mit gutem Erfolg den seindlichen Versorgungsftützpunlt
Neapel an .

Nach inzwischen eingegangenen Meldungen versenkte die Lust -
wasse in der Nacht znm 22. Oktober im östlichen Mittelmecr einen
seindlichen Zerstörer und beschädigte einen zweiten durch Bomben -
' " '

lieber den besetzten Westgebieten wurden gestern elf seindliche
Flugzeuge , davon neun - durch Flakartillerie der Luftwaffe ab -

geschossen .
Nordamerikanische Bomber überflogen bei dichter Wolkendecke und

Regenwetter Südoftdeutschland und warfen planlos und weit zer-

streut Bomben auf einige Orte . Fn der vergangenen Nacht sanden
Einzelangriffe durch feindliche Störflugzenge aus Westdeutschland
statt . Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten Etnzelziele im « tadt -

gebiet von London .

Britischer Kreuzer versenkt
Nach dem OKW .- Bericht vom

'
Sonntag gelang es im östlichen

Mittelmeer deutschen Soldaten , die vorübergehend in Kriegs -

gesangenschast geraten waren , sich zu besreien . Nach Kräste -

znsührnng und Unterstützung durch die Luftwaffe nahmen sie die
vom Feind besetzte Dodekanes -Jnsel Levitha im Handstreich . Am
22 . Oktober landeten außerdem Verbünde der Lustwaffe , verstärkt
durch Heeresgruppen , aus der von Briten - und Badoglio -Truppen

besetzten Insel Stampalia . Sie zerschlugen den feindlichen Widerstand
und besetzten die Insel . Es wurden Gefangene und Beute eingebracht .

In der Nacht zum 23 . Oktober fand im Kanal ein Gefecht zwi -
schen eigenen Torpedobooten und einem überlegenen britischen Kren -
zerverband statt . Hier errangen die deutschen Seestreitkräfte einen
vollen Erfolg . Sie versenkten einen britischen Kreuzer und torpe -
dierten außerdem zwei Zerstörer . Eigene Schäden und Verluste
traten hierbei nicht ein .

Britisches Todesurteil gegen 32 Italiener
Mailand , 25 . Okt . Unter der Beschuldigung , einen britischen

. Truppentransporter „in Gefahr gebracht " zu haben , wurde eine
Gruppe von 32 Einwohnern Ealabriens , unter ihnen mehrere
Frauen , vom britischen Kriegsgericht zum Tode verurteilt .

Faschisten erhöhen Brotration um ein Drittel
Rom , 25 . Okt . Wie der italienische Rundfunk bekannt gibt ,

werden die Brotrationen im faschistisch - italienischen Italien um ein
Drittel erhöht . — Die Aushebungsämter hahen am 20. Oktober ihre
Tätigkeit wieder aufgenommen .

Morgenthau hegt weniger Optimismus
Lissabon , 25. Okt . Nach einer Reutermeldung aus Algier erklärte

der USA . -Finanzminist ^r Morgenthau nach seiner Rückkehr von
Tunis , Sardinien , Sizilien , Neapel und Malta : „Ich habe keine
Zeit gehabt , Badoglio zu besuchen" und fügte hinzu , „die Leute zu
Hause denken viel zu optimistisch über den Krieg . " Der Kamps werde
noch hart und blutig sein.

Donovan hat es nicht gewußt
HJ . Madrid , 25. Oktober . •

Nach einem Bericht amerikanischer Journalisten hat der Chef des
USA .- Jnformationsbüros (C.O .J .) William Joseph Donovan eine
Umbesetzung seines Mittelmeerstabes vorgenommen , weil seine Ge«
währsleute aus Algier , Kairo , Port Said , Tel Aviv und Palermo
nicht in der Lage waren , ihn über die beabsichtigte Befreiung
Mussolinis durch den deutschen Sicherheitsdienst zu unterrichten und
diese Aktion zu verhindern . Man erfährt erst auf diesem Wege nach»
träglich , daß es am Tage des Befreiungsaktes in der Pennsylvanian
Avenue in Washington , im Hauptquartier Donovans eiyen Riesen -
krach gegeben hat . Roosevelt bestellte Donovan persönlich zu sich und
machte ihm Vorwürfe , daß seine Organisation trotz des ungeheuren
Kostenaufwandes nicht klappe , wie das vorliegende Beispiel bewiesen
habe . Maßgebliche politische Kreise Amerikas erklärten zu diesem
Fall , daß Roosevelt sich innerlich gefreut habe, Donovan einmal
gehörig über den Mund fahren zu können , denn seiner Vergangen «
heit nach sei Donovan ein Isolationist und kein Anhänger der
Rooseveltschen Außenpolitik . Donovan habe genau gewußt , zu '
welchen Propagandazwecken Roosevelt Mussolini hätte verwenden
wollen und eß sei ein Skandal , daß dieser Plan nun durch die
Saumseligkeit Donovans zunichte gemacht worden sei . Der ameri «
kanische Präsident habe Donovan als Ehef des amerikanischen Jn -
formationsamtes wochenlang vorher bis in alle Einzelheiten über
die amerikanischen Absichten in Italien unterrichtet und es wäre
seine Pflicht gewesen , alle andern Pläne hinter diesem Mittelmeer »
Projekt zurückzustellen .

Man erinnert sich noch dunkel , daß William Joseph Donovan
kurz vor dem Kriege eine ausgedehnte Reise im Auftrag des ameri -
kanischen Präsidenten unternahm , die etwa eine Strecke von 30 000
Meilen umfaßte . Auf dieser Reise organisierte Donovan seinen Mit -
arbeiterstab , der ihm bei seiner künftigen Arbeit helfen sollte. Dann
erließ er in den USA . einen Aufruf an alle Emigranten des
europäischen und asiatischen Kontinents und forderte sie zur Mit -
arbeit auf . Er verlaugte von ihnen , daß sie ihn per Kabel recht«
zeitissxinformierten , Wehn irgendwo in der amerikafeindlichen Welt
ein Minister zu demissionieren beabsichtige, eine Revolte bevorstehe,
Hungersnöte zu erwarten seien und Agenten die amerikanische Sicher -
heit bedrohten . Donovan liebte die Eigenreklame . Er sagte sich ,
daß der Mensch in seiner Branche nicht nur das sei, was andere
aus ihm machten , sondern vor allem auch das , was er seiner Selbst «
Propaganda verdanke . Also ließ Donovan Druckschriften unter das
Volk werfen mit dem Titel „Donovan weiß alles " . An Hand von
kleinen Skandalgeschichten , die angeblich von ihm aufgeklärt worden
sein sollten , in Wirklichkeit aber in seinem Büro entstanden waren ,
versuchte er dem amerikanischen Dnrchschnittsbürger klarzumachen ,
was sür ein tüchtiger Mann er sei. Nach der Schlappe , die er durch
die Befreiung Mussolinis erlebte '

, ging in den USA . das Wort um
„ Donovan hat es nicht gewußt .

" Man sagt, Roosevelt habe es selbst
geprägt , weil ihm die Selbstbeweihräucherung Donovans nicht gefalle.

Alle amerikanischen Regierungsstellen haben den Auftrag , Donovan
einen Durchschlag ihrer Geheimakten zuzuschicken . In der Penn «
shlvanian Avenue wird alles in endlosen Panzerschränken gesammelt
und durch diplomatische , militärische und politische Mitarbeiter ein -
geordnet . Donovans Hauptquartier sei das Haus der Spezialisten ,
behaupten die Zeitungen . Jeder Mitarbeiter steht noch einmal unter
der persönlichen Kontrolle einer Hauspolizei , die Material für die
Personalakten des einzelnen Angestellten und der Sekretärinnen sucht
und die das Privatleben dieser Hansbewohner beobachtet. Plakate
an den Wänden besagen : „Die größte Gefahr lauert im eignen
Hause . " Es wird damit das Mißtrauen gekennzeichnet, das Donovan
gegen seine eignen Leute hat . Donovan beeinflußt auch im höchsten
Grade die öffentliche Meinung Amerikas . Ein Stab von „Dichtern "
umgibt ihn , die sofort in Tätigkeit treten , wenn die Mitarbeiter
draußen in der Welt eine Sensation kabeln. Mord , Revolution ,
Unglück werden von den Fachbearbeitern nach Rücksprache mit dem
Weißen Hans und nach der Erforschung der Vorgeschichte amd der
Hintergründe , die sich sehr häufig in den Archiven nachlesen lassen,
in „öffentliche Meinung " umgemünzt . Noch am gleichen Tage er-
scheinen die Zeitungen mit diesen billigen Berichten Donovans ,
made in USA . , wie amerikanische Journalisten kürzlich scherzweise
sagten . Aber Donovan bedient auch die öffentliche Meinung durch
das Radio . Diese Abteilung nennt sich „Foreign New Service
Division " des C .O .J . Sie wird von dem amerikanischen Dramaturg
Sherwood geleitet . Er sitzt in Newyork , weil er angebilch von dort
aus schneller arbeiten kann . Sherwoods Zweigstelle in Washington
untersteht Nelson Poynter . Eigentlich ist Donovan nur sür das Aus -

Dr. Ley vor tem politischen Führerkorps in Straßburg
Sie Zeil arbeitet sür unö - es kommt aus die letzten Bataillone und die stärkeren Kerzen an

Berlin , 25 . j?>kt . Am Sonntagmittag hatte Gauleiter Robert
Wagner die politische Führerschast in der altehrwürdigen Reichs -
stadt Straßburg versammelt , um ihnen durch Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley die Kampsparolen geben zu lassen. „Wir haben dem
Feind die Zeit als Verbündeten genommen ", sagte Dr . Ley . „Jetzt
arbeitet die Zeit sür uns . Es kommt nur darauf an , daß wir
weiter unerschütterlich tapfer und fleißig , diszipliniert und vor
allem beharrlich sind, damit der deutsche Sieg ausreifen kann . Unser
Erdteil ist für unsere Rüstung mobilisiert . Die Entfaltung der in
der Festung Europa wirkenden Kkäste wird unseren Enderfoig herbei -
führen . Wir glauben um so sester an unsere Sache , je härter der
Kamps wird . Es kommt in diesem Ringen nicht auf den Besitz einer
Stadt oder eines Geländestreifens , sondern auf den letzten Trumps
und aus die letzten Bataillone sowie auf die stärkeren

'
Herzen an .

Wir stehen auf dem Höhepunkt des revolutionären Kampfes einer
jungen - Welt der Arbeit , Ordnung und des Ausbaues gegen eine

Welt der Ausbeutung , Vernichtung , Zerstörung und vor allem gegen
Inda , das diesmal vernichtet wird . Adolf Hitler ist der lebendige
Beweis , daß der Glaube stärker ist als alles andere ."

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat in den letzten Wochen
zahlreiche deutsche Gaue besucht . Er weilte während oder nach
schweren Bombardierungen in luftgefährdeten Gebieten , sah den
hingebungsvollen Arbeitseinsatz aller Teile unserer Volksgenossen
einsKließlich der Frauen und Jugend und überzeugte sicb ins -
besondere von der Ueberlegenheit . mit der die Partei schnell und
entschlossen jede wechselvolle Situation meistert , die sich aus der
Kriegsführung ergibt und weiter ergeben kann . So entsteht ins -
gesamt d <# Bild eines Deutschlands , das nicht als Front und
Heimat , sondern als eine einheitliche Phalanx dem Feind geaen-
übertritt , bis der totale Sieg unser ist . Eher wird das dcut 'che
Volk diesmal entgegen allen Hoffnungen unserer Gegner seinen
Wassengang nicht beenden . . - . . .
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land zuständig,- aber er soll — nach dem Wunsch des WeißenHauses — auch ein wachsames Auge auf Amerika haben. Außer der
eigentlichen Kommentierung und Verarbeitung der AuslandSberichteuntersteht Donovan noch eine Nachrichtenfabrik , die sich ausschließlichmit der Abfassung und Verbreitung falscher Meldungen beschäftigt,
m Augenblick notwendig erscheinen und von denen man sich im
Weißen Haus einen besonderen Erfolg verspricht . Seine AbHörermüssen sich mit der Rückwirkung befassen, sie muffen die Gegen -
Propaganda belauschen und sogar an den Kais der amerikanischenHäfen ankommende Flüchtlinge oder Deserteure — wie kürzlich nachdem Badoglioverrat — abfangen und sie vor das Mikrophon schlcp -
Pen, um wahre und erdichtete Geschichten von ihnen erzählen zu lassen.70 Experten amerikanischerUniversitäten bevölkern das Zeitungs-

i fvrschungsbüro . Sie haben die Aufgabe, sämtliche Zeitungen derWelt nach den Gesichtspunkten zu lesen , die Donovan angibt, Aus-
schnitte machen und sie den Archiven zuzuleiten, um auch aufdiese Weise bei Gelegenheit die öffentliche Meinung speisen zu kön-
nen . Eine besondere Abteilung dient schließlich noch dem Zweckdurch technische oder andere Maßnahmen zu verhindern, daß das
amerikanische Publikum die Wahrheit erfährt . In dringenden Fäl -' len bestimmt Donovan die Dosen oder die Art und Weise, wieman dem Volk unangenehme Dinge beibringt. Geständnisse werden
erst dann der Oeffentlichkeit übergeben , wenn der „Chef "

sich über
die Stimmung in den Rüstungszentren orientiert hat.
Sckwervenvundete aus englischer Sefangensckast zurück

Berlin» 2S . Okt . Am Rachmittag des 22 . Oktober trafen in
einem deutschen Hafen die ersten der etwa fünftausend schwer-verwundeten deutschen Soldaten ein , die im Austausch gegen die
gleiche Zahl schwerverwundeter britischer Kriegsgefangener aus der
englischen Gefangenschaft heimkehren . Zu ihrer Ankunft wurden sieam 23 . Oktober durch den Befehlshaber des Wehrkreises und denGauleiter des norddeutschen Gaues begrüßt. Der Wehrkreisbefehls-haber verlas in seiner Ansprache ein herzliches Begrüßungstele-
gramm des Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht
und überreichte jedem einzelnen der Verwundeten eine besondere
Spende des Führers . Nach kurzem Aufenthalt in den Lazarettender Hafenstadt werden die Verwundeten in die Lazarette ihrerHeimatorte oder die ihren Heimatorten nächstgelegenen Lazarette
übergeführt. Weitere Transporte von Heimkehrern werden iir aller-
nächster Zeit eintreffen.
Regierung freies Sndien erklärt «SA. und Sroßbritannten

den Krieg
Tokio , 25. Okt. Die Regierung Freies Indien hat, wie

Domei aus Schöna » berichtet, unter dem Borsitz von Subhas Chandra
Bose beschlossen , den USA. und Großbritannien den Krieg
zu erklären.
Mrer-SeburtstagstvuMe für den König von Rumänien

Aus dem Führerhauptquartier , 25 . Okt . Der Führer hat Seiner
Majestät dem König von Rumänien zu seinem Geburtstag am
25. Oktober mit einem in herzlichen Worten gehaltenen Telegramm
seine Glückwünsche übermittelt .

Argentiniens Außenvolitik endgültig festgelegt
Buenos Aires, 25 . Okt . Außenminister Gilbert erklärte vor

Pressevertretern nach seiner Amtsübernahme, daß „die Linie der
argentinischen Außenpolitik endgültig festgelegt ist . Diese Politik
ist einfach , klar und offen . Der Minister erklärte, daß kein Regie-
rungsmitglied irgendwelche Verbindungen ' zu Ansichten hätte, die
nicht im Interesse des Landes lägen.

Umfangreiche Verhaftungswelle in Frankreich
Bichy, 25 . Okt . Die französische Polizei füh »te in der letzten

Woche einige erfolgreiche Unternehmen gegen Gewohnheitsverbrecher
durch , die die Bevölkerung terrorisierten . Es wurden 200 Terro -
riften verhaftet, ferner 157 Personen wegen staatsfeindlicher Um -triebe und 512 wegen verschiedener Delikte , wie Diebstahl und Raub.

Kommunistischer Wahlerfolg in Schweden
_ Stockholm, 25 . Okt . Bezeichnend für die parteipolitische Ent-

Wicklung in Schweden ist das Wahlergebnis bei der Stadtverord -
neteuwahl in dem Jndustriestädtchen Äorlänge . Die Kommunistenkonnten hier die Zahl ihrer Sitze von zwei auf fünf erhöhen .

Tanker.zusammenstoß vor der Küste Floridas
Stockholm, 25 . Okt . Nach einer amtlichen Meldung aus USA.

stießen an der Küste von Florida am Donnerstag zwei Tanker zu-
samnien . Durch die Explosion und den sich entwickelnden Brand
kl- isii 83 Mitglieder der -Besatzungen ums Leben .Der eine Tanker war mit Flugzeugbenzin beladen. Er wurde von"dem anderen Schiff in voller Fahrt mitschisss gerammt . Es ent-
stand eine furchtbare Erplosion und im Nu standen beide Schiffein hellen Flammen . Wahrscheinlich ist nur ein einziger Seemann
gerettet worden.

ReichSminister Speer ruf« die Betriebe zu einer neuerliche » Sen¬kung des SpihenbedarsS in der Stromversorgung auf, damit diese inS >gesamt auch in diesem Winter gesichert » leibe.

Simmler : Blut und Raffe Ausgangspunkt der Volkstumspolitik
Posen , 25. Okt. Auch in diesem Jahre beging der ReichsgauWartheland wieder den „Tag der Freiheit " zum Gedenken an seine

Eingliederung in das Reich. Der Tag erhielt dieses Mal « in be¬
sonderes Gepräge durch die Anwesenheit des Reichsführers ffReichsminister des Innern Heinrich Himmler , der in einer Feier-
stunde der NSDAP , in Posen vor dem Führerkorps des Warthelan -
des über Wesen und Zielsetzung der rassischen und völkischen Aus-
einandersetzungen in diesem Kriege sprach.

In seiner für die zukünftige Gestaltung der deutschen Ostarbeitrichtungsweisenden Rede gab der Reichsführer ff Himmler zunächsteinen Ueberblick über den entscheidenden germanisch -deutschen An -teil an der politischen Formung , sowie der kulturellen und wirt-
schaftlichen Erschließung des Ostraumes und stellte die Erkenntnisseund Lehren dieser mehr als tausendjährigen Vergangenheit in den
lebendigen ZusammenhanL mit den Aufgaben unserer Zeit. Er stelltedabei dem für unser Volk leidvollen Ablauf einer Volkstumspolitikder vergangenen Zeit, die sich in der rein äußerlichen Gewinnungvon Land und Menschen für das Reich erschöpfte, die Grundsätzevon Blut und Rasse als Ausgangspunkt für die durch den National -
fozialismus eingeleitete Volkstumspolitik gegenüber .

In einer Zeit , so sagte der Reichsführer ff , in der Nationen,Blutsgemeinschaften und ganze Räume erwacht und zum Bewußt«
sein ihres Daseins und ihrer Art gekommen sind, war die Methodeder früheren Zeit, sich ein Land durch die Verleihung von Staats -
angehörigkeiten zu eigen zu machen , von vornherein zu verwerfen.Als Nationalsozialisten, die aus tiefster Ueberzeugung von dem
Fundament der rassischen Erkenntnis aus die Welt betrachten und
die Probleme suchen, haben wir uns deshalb zu einem anderen Weg
entschlossen. Eine echt deutsche Volkswerdung eines Landes gibt es
nur aus dem Blute heraus . Das Herz und die Gefühle, die aus
dem Blut geboren find , können wir nur bei Menschen , die der Rasseund Abstammung nach zu unserem Blut gehören , ansprechen und
nur bei solchen Menschen die Werte zur Auswirkung bringen,die sich letzten Endes in den Tugenden des Berge versetzenden Glau-
bens, der Treue, der Kameradschaft und der Tapferkeit äußern.

Der Reichsführer ff befaßte sich dann mit den Maßnahmen zur
Festigung des deutschen Volkstums in den eingegliederten Ostgebie -

ten. Bei der Durchführung der sogenannten deutschen Volkstums-
liste sei die Frage der Volkszugehörigkeit überall dort einfach zubeantworten gewesen , wo in der Zeit der Fremdherrschaft ein ein»
deutigeS und offenes Bekenntnis zum Deutschtum vorlag. Weit
schwieriger sei die Entscheidung in Tausenden von Einzelfällen, in
denen als Fvigeerscheinung des erbittert geführten Volkstumskamp»
fes an der Ostgrenze des Reiches bereits eine Vermischung zwischen
Angehörigen des deutschen und des fremden Volkstums eingetretenwar , die eine klare Volkstumsgrenze nicht mehr erkennen ließ. Fürdie Rückgewinnung dieser Menschen könne heute nur der Grundsatz
ausschlaggebend sein, daß unser eigenes Blut unS immer näher zu
stehen habe als das beste fremde Blut .

Die seit Beginn im Sinne dieser Grundsätze betriebene Volks-
tums -politische Arbeit de ? Warthelandes find in den Ausführun»
gen des Reichsführer ff ihre volle Bestätigung und AnerkennungDer Reichsführer ff würdigte in diesem Zusammenhang die auf dem
Gebiete der Festigung des deutschen Volkstums bisher vollbrach »
ten Leistungen und gab dem versammelten Führerkorps die Nicht -
linien für ihre weitere völkische Arbeit, die nach dem Kriege durch
den dann einsetzenden Zustrom deutscher Menschen aus allen Gauen
des Reiches ihre Vollendung finden werde .

Reue Stattenamen im Wartheland
Posen , 25. Okt . Im Reichsgau Wartheland wurde eine Reihe

von Städten nach den Namen bewährter deutscher Soldaten um»
benannt . Den Anfang machte bekanntlich die Stadt Lodsch, die auf
Wunsch des Führers nach General Litzmann den Namen Litzmann-
stadt trägt . General Litzmann wurde bekanntlich der „Löwe von
Brzeziny" genannt . Brzeziny heißt auf Befehl von Gauleiter Greiser
nunmehr Löwenstadt. Nach dem Führer der Batterie Lancelle , die
an jener Durchbruchsschlacht entscheidenden Anteil hatte, Oberleut»
nant Otto Lancelle , der als General in diesem Krieg im Osten
gefallen ist , wurde die Stadt Rzgow in Lancellenstädt umgenannt.
Der Sieg von Kutno im September 1939 bedeckte die Fahnen der
deutschen Wehrmacht mit unvergänglichem Ruhm . Bei Piontek
unweit Kutno fiel damals der SÄ .-Obergruppenführer Ouade. Zu
seinem Gedenken trägt jene Stadt jetzt den Namen Ouadenstädt. ^

Eden und Aull unterstehen dem Borfitz Molotows
Auch Veaverbroot stellt Moskau Freipaß für eurova auö - Reue Ausreden für zweite Front

Stockholm, 25 . O^t. Nach einer Meldung des Reuter -Korrespon-
denken aus Moskau wird nicht , wie ursprünglich vorgesehen , jeder
Außenminister der Reihe nach den Borsitz bei den Dreierbesprechun-
gen führen. Bielmehr haben Eden und Hull zu Gunsten des sow -
jetischen Außenkommissars Molotow verzichtet , der sich damit dieses
Amt während aller Besprechungen vorbehält .

Obwohl keine täglichen Mitteilungen über den Verlauf und
thematischen Inhalt 'der Außenministerbesprechungen in Moskau
herausgegeben werden, stürzen sich die' englischen und amerikanischen
Blätter auf die kleinsten Möglichkeiten , die irgendeine Vermutung
darüber zulckssen , was wohl in Moskau geschehe . Indessen bleibt
das Tatsächliche ihrer Berichte auf Bemerkungen beschränkt , wie
die , daß man an einem Tage besonders früh die Besprechungen
abgebrochen

'habe, weil Hull auf da? Recht seiner 72 Jahre auf
Frühschlaf gepocht habe und aus allgemeine Bemerkungen über die
angeblich zufriedene Laune der Konferenzteilnehmer.

Gewichtiger ist schon , was bei anderer Gelegenheit zur Pro -
blematik des Tages gesagt wird . Uni» hier ist die Haltung des
Beaverbrook-Blattes „Daily Expreß" besonders bemerkenswert. Es
sei begreiflich , wird da gesagt , daß die Sowjets eine Versicherung
Edens und Hulls über den endlichen Zeitpunkt der Invasion in
Westeuropa erwarteten . So könne man sich auch nicht in Ditz-
kussionen darüber einlassen , wo die bolschewistischen Armeen im
Osten freiwillig in ihrem Bormarsch halt machten . Mit anderen
Worten, sofern dieser Vormarsch eben durch die Widerstandskraft
deS Reiches nicht unfreiwillig beendet wird , sieht Lord Beaverbrook
kein Ende des Westdranges, der den Bolschewismus auszeichnet .
Denn die Sowjetarmee sei eine politische Armee, so fügt der „Daily
Expreß" hinzu, ihre Generale seien Mitglieder der Kommunistischen
Partei und die meisten gehörten auch dem „allmächtigen" Pai .vi -
zentralausschuß an . Der Krieg stelle für die Sowjets eine politische
Angelegenheit dar . Zwar gebe sich

' die Außenpolitik der Sowjets
zur Zeit gern panslawistisch und nationalistisch, spreche vom Ver-
teidigungskrieg für das heilige Vaterland , aber es sei noch keine
Antwort auf Edens und Hulls Frage gegeben worden, ob die
Rote Armee vorhabe, Berlin zu besetzen , oder ob nur Strafabtei -
luktgen der Roten Armee nach Berlin und den übrigen wichtigen
Städten Deutschlands vorrückten . Es sei eben die Ansicht der Poli -
tiker des Kreml, daß die Lösung der militärischen Fragen erst der

KetresGrieftaube Jahrgang 1916 K2
PK. Brieftauben haben kerke Namen. Auch die „Barcelona-

Taube" heißt nicht fo. Sie ist in Wahrheit genau so ein namen-
loses Geschöpf wie ihre vielen hundert fliegenden Gefährten der
Heeresbrieftaubenstelle. Wer wollte auch äußerlich den blaugrauen
Vogel aus dem tausendfältigen Geflatter des Schlages herausken-
nen ! Das kann nur der Pfleger . Die beiden sind längst gute
Freunde geworden . Ja , die „Barcelona -Taube" gehört zu den be -
sonderen Lieblingen des Gefreiten.

Das hat seinen guten Grand . Die Brieftaube gehört dem Jahr -
gang 1936 an . Mit ihren sieben Jahren steht sie jetzt auf der Höhe
ihres Brieftaubenlebens . Bei einem Züchter in Belgien schlüpfte
sie aus dem Ei . Sie entstammte einer guten Zucht . Ihr war das
Heimatgesühl zum angestammten Schlag gleichsam angeboren. Der
Züchter hatte wenig Mühe mit ihr . Der rätselhafte Orientierungs -
sinn der Reisebriestanbe schien in dem Tier besonders stark entwickelt
zu sein. Bald genügte dem zielstrebigen Vogel nicht mehr der Luft-
räum über der flandrischen Heimat. Aus Frankreich fand die Taube
genau so sicher heim wie aus Holland und Deutschland . Ihr Meister -
stück, wenn man einen Briestaubenreiseflug einmal so nennen darf,
lieferte sie im. Jahre 1939, als sie an einem Tage von Barcelona
zu ihrem belgischen Heitmatschlag flog . Dann kam der Krieg . Der
.Schlag ihres Züchters wurde von der deutschen Wehrmacht über-
nommen. So kam die „Barcelona-Taube" in die Heeresbrieftau-
benstelle und in die Obhut des Gefreiten.

In dem deutschen Soldaten fand die Taube ihren berufenen
Freund und Betreuer . Der Gefreite ist gleichsam von Kindesbeinen
an mit Brieftauben aufgewachsen . In Züchler ' reijen ist der Name
des pfälzischen Briebtaubenfreundes aus Landstubl seit langem
bekannt. Vor sechs Jahren schon ging er, zunächst als Zivilangestell-
ter zur Wehrmacht, um an der Ausstellung von Heeresbriestauben-
stellen mitzuarbeiten . Als der Kriegs ausbrach, wurde aus dem Zivil -
angestellten der Soldat . Im Westseldzug haben die Tauben seine?
Schlages zum erstenmal der kämpfenden Truppe Meldungen zuge -
flogen . Heute dient er als Pfleger in der Heeresbrieftaubenstelle
in Flandern . Täglich schickt er seine gesiederten Schützlinge auf die
Reise . Die „Barcelona -Taube" ist immer darunter . Sie fliegt ihre
hundertzwanzig Kilometer in zwei Stunden und brütet in der
Ruhezeit noch ihre -Jungen auS . Sechs junge Täublein hat sie im
letzten Jahr der Briestanüeustelle geschenkt.

- Jede Taube ist auf ihre bestimmte Reisestrecke eingeflogen . An
diese Strecke hat sie der Pfleger Kilometer um Kilometer gewöhyt.
Diesen ihren Weg fliegt die Taube , als ob auf den Wolken links
und rechts der Luftstraße Richtungspfeile aufgemalt wären . Heute
noch ist es reine Uebungssache , wenn sie in bestimmten Zeitabständen
regelmäßig ihre „Route" abfliegt. Aber schon morgen wird sie,wenn es die militärische Notwendigkeit gebietet , auf dem gleichen
Wege ihre Meldungen, die „Taubenfprüche", der Truppe zutragen.Dann wird sich die Brieftaube auch noch im Zeitalter der hochent-
wickelten Technik als ein wichtiges Nachrichtenmittel der Wehr-
macht erweisen . Das mag verwunderlich erscheinen . Wie kann denn
auch eine simple Brieftaube mit Fernsprecher und Funk konkur-
rieren . Sie kann es ! Sicherlich ist es einfacher , den Hörer vom
Fernsprecher zu nehmen und die Meldung durchzusagen . Aber jeder
Nachrichtensoldat kann ein Lied davon singen wie schnell Leitungen
zerschossen sind und was es heißt, sie unter starkem feindlichen Be-
schuß wieder zu entstören. Aber ist dann nicht immer noch der Funkda ? Gewiß . Aber die Aetherwellen benutzt ja nicht nur die eigene
Truppe . Auch der Feind funkt und funkt in dem gleichen Luftraum .Da schwirrt dann ein tzexensabbath von Funksprüchen durch die duft .Da wird gestört und nach Leibeskräften dazwischengefunkt . Schließ -
lich können auch Funkgeräte einmal ausfallen. Aber Meldungenund Befehle müssen auch dann noch durchkommen , wenn alle Fern -
fprechleitungen zerschossen sind und kein Funkspruch mehr zu ver-
stehen ist. Dann ist die Stunde der Brieftaube gekommen .

Brieftauben sind keine toten mechanischen Nachrichtenmittler. Sie
sind lebendige Geschöpfe, sie wollen als lebendige Geschöpfe behütetund betreut werden. Manche unter ihnen haben auch ihre eigenen
Geschicke und besonderen Lebenswege , wie die „Barcelona -Taube" .
Doch tragen sie keine eigenen Namen wie Hund und Pferd . Nur
die Nummer am Fußring zeigt dem Eingeweihten, wohin die Taube
gehört. Die Brieftauben sind bescheiden und anspruchslos. Aber sie
haben eS in sich. Woher ihr geheimnisvoller Orientierungssinn
kommt , weiß noch kein Mensch und die Taube kann es ihm nicht
sagen . Aber sie dient ihm treu und still. Sie ist der Freund des
Züchters in friedlichen Tagen . Sie ist der unentbehrliche und zu-
verlässige Helfer des Soldaten auch noch in diesem Kriege .

Kriegsbericht« Dr . Wer » tz Kühn ».

Schlüssel zur Lösung der politischen Fragen sei . „Daily Expreß
aber vertrete den Standpunkt , daß das Hauptziel dieses Weges
politischer Natur sei , und die militärischen Gesichtspunkte nur eine
mehr oder weniger auffällige Rolle spielten . Churchill habe sich
aber bereits auf den Standpunkt gestellt, daß die Errichtung einer
Zweiten Front in Westeuropa eine rein militärische Frage sei und
durch keinerlei politische Erwägungen beherrscht sein dürfte. Mit
diesen Andeutungen, die durch einige nicht recht verständliche
„Aber" so tun , als habe Beaverbrook noch eine eigene Meinung,
ist jedenfalls klar ausgesagt, daß man so oder so nach Moskau
zum Befehlsempfang geeilt ist, wobei natürlich der Befehl des
Kreml, endlich die Zweite Front zu errichten, wohl der am meisten
gesürchtetste ist.

Kein Wunder, wenn unter diesen Umständen ein Militärfach»
mann , nämlich kein anderer als der zum Oberbefehlshaber aller
alliierten Streitkräfte ausersehene General Marshall auf
einer Geheimsitzung des Repräsentantenhauses sich , wie die Tatz
Newyork an Taß Moskau gemeldet hat, recht unfreundlich über
die ständigen Einmischungen der Sowjets in die anglo-amerika-
nische ' Kriegführung und ihre Planung ereiferte. Die Sowjets
hätten keine Ahnung von den technischen Problemen einer amphi»
bischen Kriegführung. Für amphibische Kriegführung hält sich
Marshall bekanntlich für kompetent .

Ein Mitglied des Repräsentantenhauses, das ebenfalls als
Fachmann für militärische Fragen gelten könne, habe sich des
weiteren dahin geäußert, kein anglo- amerikanifcher Militärführer
glaube an die Möglichkeit einer Invasion Europas vom Kanal auS
bei der gegenwärtig starken Konzentration von Abwehrmitteln und
Kräfte seitens Deutschlands. Die anglo-amerikanischen Armeen
könnten in Deutschland nur als Besatzungsarmeen einmarschieren,wenn also der Widerstand bereits vor einer Invasion gebrochen
sei. Wie sich die Jankees das vorstellen , hat er zwar nicht genauer
gesagt . Er scheint aber wohl zu meinen, daß man wohl den Sow-
jets allein die Blutarbeit überlassen könnte , nachdem diese schon so
selbstverständlich von ihrem Vormarsch nach Berlin sprechen, als
hätten sie vergessen, welche Verluste es sie gekostet hat, eben einer
deutschen Absetzbewegung zu folgen .

An der Fra ^e des Einsatzes und der Bereitschaft , auch schwerste
Opfer zu bringen, hängt schließlich die ganze Frage der Zweiten
Front in Westeuropa und daran , ob Briten und Hankees sich be-
reitfinden , auch dieses Opfer im Dienst Stalins zu bringen, wird
man ermessen können , welches Uebergewicht der Bolschewismusin den Reihen unserer Feinde gefunden hat.

' Wert der Reichsmark unverändert geblieben
Viiepräsidont lange zur Sparwoche

In tiner Rundfunkrede zur Sparwoche (23. bis 31. Oktober ) legt«Retchsbankvizepräsident Lange die Grundsätze der nationalsozialtsti -
scheu Währungsgestaltuna dar in ihren grundlegenden Unterschiedengegenüber den kapitaltstisch-libcraltsttschen, auf Golddeckung und Gold-automatik gegründeten Geldsiistemen. An die Stelle des Gelddentens

das Geldwesen habe
Die Menge des

. WWW — , dem Umfang derProduklion : da die Währung auf der Arbeitsleisttmg des Volrsganzenaufgebaut sei, sichere dies ■den Wert der Reichsmark. Tie Währungsei aber auch deshalb stabil , weil die erforderlichen wirtschaftSpolitifchenMaßnahmen insbesondere in der Preis - und Lohnpolitik sowie in der
Devisenbewirtschaftung getroffen sind und weil die deutsche Arbeits -
leistung eine konstante und stabile ist.Im Kriege hat sia, das Hauptgewicht der Produktion von denGütern des zivilen Bedarfs auf RüsinngSgüter verlagern iniisfen . Di«kriegsbedingte Verengung des Angebotes in Verbrauchsgiitern sei eineallen kriegführenden Ländern gemeinsame Erscheinung. Unterschiedlichaber seien die Methoden , mit dem Problem der Verteilung des Weni-
ßen fertig zu werden . Während in den kapitalistisch orientierten Meind -indern den Preifen freier Lauf gelassen und die ärmere Bevölkerungdadurch als Käufer ausgeschieden worden sei , habe Deutschland durchsinnvolle Maßnabmen für geregelte Verteilung des Vorhandenen beigleichbleibenden Preisen gesorgt. Bei den manchen zusätzlichen B ?lastun -
gen aus diesen Maßnahmen dlirfe nicht vergessen werden , daß st« nebender gerechten Verteilung der vorhandenen Zivilgüter auch dem weiterensozialen Zweck der Erhaltung des Geldwertes dienen . Der Erkola

'
sel ,daß im Gegensatz zu England und den Vereinigten Ztaaten der Werider Reichsmark auch unter der Belastungsprobe des totalen Kriegesunverändert blieb Präsident Lange behandelte weiter die krieas-bedingten Gefahren einer Wäbrungsentwertung aus den zwangsläufigerhöhten Kricgsausgaben des Staates . Wenn sich eine schwache Staats -fiihruug in dieser Lage leicht dazu verleiten lasse , die Notenpresse inGang zu setze » , io sei dieser Weg zwar sehr beguem, aber unehrlichgegenüber dem Volke, weil er unweigerlich zur Inflation führe : daherschied diese Möalichkeit der Kriegsfinanzierung für Deutschland aus .55ür die Kriegsfinanzierung stehen dann im wesentlichen zwei Wegeoffen, die Erhebung von Stenern und die Kreditanfnahine durch denStaat . In diesen beiden Bällen werde der Rückgriff auf die Noten-presse vermieden und sie seien daher für d»e Währung absolut un -gefährlich. Aus diesem Zusammenhang sei aber auch verstkndlich.warum dem Sparen gerade in» Kriege eine so außerordentliche Be-deutung zukommen Wer spart , helfe den Krieg reibungslos finanzierenund trage damit auch persönlich zur Werterhaltung des Geldes bei.Daher sei das Sparen nicht nur eine unbedingte Kriegspflicht geaen-über dem Staat , sondern jeder einzelne müsse schon aus einem gesundenSelbsterhaltungstrieb das allergrößte Interesse daran haben.
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Die Eifer»«» » einet Kaiserin / ÄrÄ ?
AlS sich am 22 . Januar 1853 die schönste Frau ihrer Zeit, die

rotblonde Donna Eugenia de Montijo, Gräfin von Teba, nach einem
gescheit-koketten Vorspiel den dritten Napoleon endgültig zu sichern
wußte , war die Pariser Börse so ungalant , ihre Mißbilligung der
bevorstehenden Heirat durch einen jähen Sturz der meisten Papiere
zu bekunden . Den verliebten Kaiser störte das nicht. Er hatte sich
von der Frau erobern lassen, der vom ersten Sehen auf jener be-
rühmten Parade bei Versailles ab )ein nicht mehr ganz junges Herz
gfhörte. Wer das' hohe Paar dann am 30 . Januar in der luxuriösen
Brautkutsche in den Pariser Straßen zur Schau gestellt sah, der
mochte sich denken : „Welch ein Glückspilz , dieser Louis Napoleon! Er
hat alles erreicht , was er sich gewünscht hat. Jetzt als Kaiser besitzt
er zum Uebersluß noch die schönste Frau — eine zudem , die er
wirklich liebt."

Rekord im Pomp
Diese schönste Frau war damals 28 Jahre alt , und der strahlende

Sauber
ihrer ungewöhnlichen Erscheinung bot sich offiziell den künf-

gen Untertanen in einem wahrhaften Gedicht von Brautkleid auS
weißem Atlas mit einer Schleppe von vier Metern Länge. DaS
Leibchen dieses Gewandes war über und über mit Brillanten besät
und wurde durch einen mit Diamanten durchfunkelten Gürtel ab-
geschlossen . Ein Ueberwurf aus alter Spitze überhauchte das Sprühen
der edlen Steine . Noch kostbarer war der Brautschleier, den das
Krönungsdiadem der unglücklichen Kaiserin Josephine hielt. Der
Anblick einer so bezaubernden und majestätischen Frau riß die an«
fänglich abweisenden Pariser schließlich hin. Die Börse ließ die
Papiere fallen, aber das Volk jubelte! Auch Eugenia hatte damals
alles erreicht, was eine Frau nur zu erträumen vermag.

Der Haken
Eine alte Weisheit behauptet, daß ein Zuviel an menschlichem

Glück den Neid der Götter herausfordere. Der Kaiser jedenfalls
bekam ihn nach der ersten , liebesblindenZeit recht spürbar zu fühlen.
Denn diese Ehe, diese Liebesheirat, von der Europa nicht müde
wurde zu reden, hatte einen Haken . AuS dem Haken wurde alSbald
eine Unerträglichkeit. Denn seine schöne Frau litt an unaufhörlicher,
unkluger und schrecklicher Eisersucht .

Kaiserinnen, meint man naiv , müßten ihre Gefühle eigentlich im
Zaum zu halten verstehen . Eifersucht vor allem , denn sie schadet ent-
schieden der Majestät. Eugenias Eifersucht aber kannte kein Maß
und keine Schranken. Allerdings wurzelte sie nicht in übergroßer
Liebe , sondern in dem steten Mißtrauen der verletzten Eitelkeit. Auf
Schritt und Tritt wähnte sich die Kaiserin nämlich betrogen. Und —
das muß ihr zugebilligt werden —> Napoleon war schuld daran !

Ein Stein war er durchaus nicht
Wir haben so oft beobachtet : ein Mann ist mit einer bezaubern-

den Frau verheiratet , um die die anderen Männer sich anbetend
scharen . . . und er geht hin, um seinen Edelstein mit jedem einiger-
maßen netten bunten Flimmerchen zu hintergehen. Kopfschütteln ist
in solchem Fall billig. Man forsche besser nach der Ursache ! Und
siehe da : der Fehler liegt leider fast ausschließlich bei dieser zu
schönen Frau . Im Falle Eugenias hatte der im Anfang zärtlich
liebende Louis Napoleon dahinter kommen müssen, daß er mit
einem ungemein kostbaren , anziehenden Schaustück verheiratet war .
Die hinreißende Eugenia liebte vor allem den Prunk . Ein Ball zu
Ehren der Kaiserin jagte den anderen, und der Chronist bemerkt
von ihr , daß sie offenbar zu jedem ihrer wunderschönen Kleider eine
andere Garnitur Gesellschaft benötigt habe.

Wie ein Magnet zog sie aller Augen aus sich. Allein mit ihrem
Kaiser, hatte sie für seinen verliebten Ueberschwang nichts als
ziemlich ernüchternde kühl-freundliche Duldsamkeit. Dennoch blieb
er ihr herzlich zugetan, doch muß wenige Jahre nach der Sensation
dieser Heirat Erzherzog Maximilian unwillig in sein Tagebuch
schreiben : „Unangenehm fällt da? Herumschwärmen des Kaisers um
alle hübschen Frauen auf . . ."

Der erste Fall
Die Kaiserin hat zu ihrer nagenden Eifersucht - also allen Grund.

Und ihr Mißtrauen , das sie in Napoleons eheliche Treue setzt, ist
wild geschürt, seit der Kaiser — wenn auch nur für kurze Zeit ! —
sich von oer theatralischen Schönheit einer Komtesse Castiglione hat
einsangen lassen . Von nu« an macht die schönste Frau dem Kaiser
das Leben zur Hölle . . . Keine Minute am Tage ist er vor einem
Einbruch seiner eifersüchtigen Gattin in seine Gemächer sicher. Hof-
schranzen und Sekretäre fegt sie zur Seite . „Platz da ! Ich weiß
schon, waS Ihr mir verbergen wollt . . ." Und fieberhaft durchjagen
ihre berühmten blauen Augen selbst das Arbeitszimmer des Kaisers
nach verräterischen Spuren .

Im übrigen gesteht Napoleon seufzend ein , daß er von Zeit zu
Zeit dem Locken anschmiegender Frauen unterliege. Sucht er doch,
eingefangen in den kalten und tyrannischen Glanz seiner Ehe ohne
Leidenschaft , mit seinem sehnsüchtig gebliebenen Herzen immer wie-
der ein wenig Wärme . Trotz allem bleibt die Kaiserin die Erste und
Unantastbare ! Sie weiß es , doch ihre Eifersucht gönnt den Rivalin¬

nen nicht einmal das. Sie kann nicht lieben und hat des Kaisers
überströmende Liebe der ersten Ehezeit , sein Entzücken an jeder
ungestörten Minute mit ihr durch solche Gefühllosigkeit verloren.
Nun pocht sie auf ihren Ehering und will dadurch seine Treue an
sich binden. Napoleon ist ein höflicher Ehemann. Er erträgt Eugenias
Eifersucht . Aber er ist in seiner Ehe müde und mürrisch geworden.

Hysterie im Schloß
Die Kaiserin zu betrügen, ist indessen ein Wagnis. Nur zu schnell

hat ihr Mißtrauen Geheimnisse durchschaut . Dann kennt ihr Tem-
perament keine Grenzen. Sie sucht den - Kaiser im ganzen Schloß
und weiß ihn noch jedesmal zu stellen. In der maßlosesten Weise
klagt sie ihn an . Ihre Tränen , Drohungen, Schreie erschrecken die
Dienerschaft.

Dem Kaiser ist es nicht mehr vergönnt, allein zu sein. Kein noch
so ausdrücklicher Befehl hält Eugenia seinen ArbeitSräumen fern,

wenn er wichtige Gespräche führt oder einfach nur ungestört Staats «
akten prüfen will . Vorwände zu verliebten Treffen sind das — ver»
mutet sie. Und verliert völlig die Haltung, ohne sich daS geringste

'

daraus zu machen .
Schließlich treibt sie den Kaiser mit diesen ständigen Szenen au»

den Tuilerien . Tagsüber flüchtet er zu dem Prinzen Napoleon in?
Palais Royal . Abends stiehlt er sich mit einem Vertrauten zu
einem Seitenpförtchen seines prunkvollen Gefängnisses , in das ihn
feine einstige Liebe zu Eugenia gesperrt hat , hinaus . Einen weichen
Hut in die Stirn gedimckt , wandert er oft nur ziellos und träu »^
merisch durch die Straßen seiner Hauptstadt — ganz einfach, unf
Ruhe zu haben und mit sich allein sein zu können . Mag sein, er
dachte bei solchen einsamen Spaziergängen mitunter an das . bewußt
böse Omen, das die Pariser Börse seiner Ehe mit Eugenia de Montijo
an den Weg baute. Die gesunkenen Kurse hatten sich zwar schnell
wieder stabilisiert, doch die Ehe des dritten Napoleon, dieses Glücks»
Pilzes unter den Männern , war mit den Jahren öde und leer
geworden. Denn die schönste Frau , eine Kaiserin , war von den
neidischen Göttern gestraft mit Eifersucht !

Edith Zittert.

Hus aller Weif
Das eigene Kind vergessen

Magdeburg. Eine junge Frau im Wartesaal des Magdeburger
Hauptbahnhoss bat einige Tischgäste, für einen Augenblick auf ihr
im Wagen schlafendes Kind achtzugeben , während sie eine Auskunft
einholen wollte . Es dauerte fast eine Stunde bis zur Rückkehr der
Frau . Nachher stellte sich heraus , daß die vergeßliche Mutter bereits
den Zug bestiegen hatte, als ihr plötzlich ihr Kind wieder einfiel.
Notgedrungen mußte sie bis zur nächsten Station mitfahren und
dann wieder nach Magdeburg zurück. Die Tischgäste waren in nicht
geringer Aufregung, zumal die Abfahrt ihres Zuges in bedrohliche
Nähe gerückt war .

Au» der Straße erschossen
Kattowitz . Eine furchtbare Bluttat , der drei Menschen zum Opfer

fielen, hat sich in Teschen zugetragen. Das jungverheiratete Ehe -
paar Anton und Stefi K . wurde auf der Straße von dem 35 Jahre
alten Hans C., der früher mit der jungen Frau befreundet gewesen
war , angesprochen . Nach kurzem Gespräch zwischen der Frau und C.
— Anton K . war weitergegangen — streckte C. die Frau durch
zwei Schüsse nieder . Der herbeieilende Ehemann wurde gleichfalls
getötet. Dann brachte sich der Mörder selbst auch einen tödlichen
Schuß bei .

Eine halbe Million für eine Zigarette
HJ . Madrid . Die Polizei von Hanoi in Jndochina erwischte

den Bankräuber Lin-Tsou-Pou , der schon zahlreiche Verbrechen auf
dem Gewissen hatte und seit langem auf der schwarzen Liste stand.
Das Gericht verurteilte ihn zum Tode durch das Schwert. Kurz
vor der Hinrichtung erschien der Henker bei ihm und fragte ihn
nach seinem letzten Wunsch.

„Eine Zigarette bitte"
, sagte Lin-Tsou -Pou ; aber der Henker

schüttelte ■den Kopf und erwiderte, daß es streng verboten sei, im
Gefängnis zu rauchen und daß er seine Stelle einbüße , wenn er
diesen Wunsch erfülle , er könne ihm höchstens eine Schale Reis
besorgen . Aber Lin -Tsou-Pou bestand auf seinem Wunsch und lehnte
die Schale Reis ab I

Da reichte der Henker dem Todeskandidaten die Zigarette und
sah sich scheu nach allen Seiten um , ob ihn kein Mitglied des
Gefängnispersonals beobachtete . Lin-Tsou -Pou sog gierig den Rauch
ein, dann griff er in die Tasche und schenkte dem Henker ein
Lotterielos , auf das er an diesem Tage eine halbe Million Francs
gewonnen hatte.

„Eine halbe Million ist zwar ein teurer Preis für eine Ziga-
rette," sagte er, „aber mich würde daS Geld doch nichts mehr
nützen , Euch aber verhilft es zu einer angenehmeren Position als
Ihr sie jetzt habt . Ich wollte mich von meinem Beruf zurückziehen ,
wenn ich gewonnen hätte , aber nun ist eS zu spät . Wechselt an
meiner Stelle den Beruf ." Der Henker nahm das Los unter tausend
Entschuldigungen in Empfang, schlug Lin-Tsou -Pou den Kopf ab
und begab sich dann nach Hause , wo er seinen Freunden ein Fest-
essen gab und dabei auf das Wohl des Geköpften anstieß . Zu
seinem Posten kehrte er nicht mehr zurück.

Sprung auf die Lokomotive
PariS . Ein nicht gerade alltägliches Abenteuer hatte kürzlich

der Fahrer eines Pferdefuhrwerks aus Saint -Amand in Frank -
reich . Sein Gespann wurde an einem ungeschützten Bahnübergang
in der Abenddämmerung von der Maschine eines Güterzuges erfaßt.
Der leichte Karren wurde einige . Meter mitgeschleift , während das
Pferd sich loSriß und die Flucht ergriff. Der Fahrer jedoch wurde
durch den Anprall von seinem Bock geschleudert und landete seit-
samerweise auf dem Vorderteil der Lokomotive , . wo es ihm gelang,
sich so lange festzuhalten, bis der Zug an der '

glücklicherweise nur
einen Kilometer entfernten Station Saint -Amand hielt. Weder
der Lokomotivführer noch das Zugpersonal hatten bei dem etwas
unsichtigen Wetter von dem Unfall und der unfreiwilligen Reise
des blinden Passagiers etwas bemerkt . Zu ihrem nicht geringen

Erstaunen kletterte im Bahnhof plötzlich der zwar noch etwas be«
nommene, aber — abgesehen von einer leichten Kopfverletzung —
unversehrte Mann von der Lokomotive und berichtete, welche?
Glück er bei allem Unglück noch gehabt hatte.

Trude Sarrasani heiratete
Budapest . Die Inhaberin des weltbekannten deutschen Zirku»

Sarrasani , Trude Sarrasani , hat sich , mit Gabriel Nemethy , dem
Chef einer Lustakrobatengruppe, verheiratet. Sie behält die Leitung
des Zirkus bei .

0er 80jährige Lloyd George heiratete seine Sekretärin
Lissabon. Eine romantische Begebenheit am Rande des Kriegs«

geschehen? vermeldet der britische Nachrichtendienst : Achtzigjährig ,
hat sich der ehemalige britische Ministerpräsident Lloyd George am
Samstag auf seinem Landsitz mit seiner Privatsekretärin, FranceS
Stevenson, verheiratete — mit eben jener blonden Miß Stevenson»
die bereits zu Zeiten der Friedenskonferenz „durch ihr gutes AuS»
sehen große Aufmerksamkeit erregte. " Lloyd George , in dessen Hau»
Fräulein Stevenson, die zuerst Lehrekin war, im Jahre 1913 kam,
sei von ihrer Tüchtigkeit so beeindruckt worden , daß er sie in
Downingstreet später dann als Privatsekretärin beibehalten habe .
Als der frühere Ministerpräsident sich später auf sein in der Graf-
schast Surrey gelegenes Landgut zurückzog, nahm , er diese tüchtige
Kraft mit . Miß Stevenson besitzt , wie der britische Nachrichtendienst
hervorzuheben nicht verfehlt, einen akademischen Grad der Londoner
Universität und ein Ehrendiplom auf dem Gebiet der Klassischen
Literatur .

Kohlenklau 's Helfershelfer Nr .

..

H e
Hemmungsloser Selbstverwohner . Heizsüchtiger Kalender -

fröstler . Herbstbeginn heifit für ihn — Heizstart . Unab¬

hängig von Temperatur und Ofenzustand .
AJ« andere noch im Freien badeten , faselte er idton vom
Heizen . Dachte aber gar nicht daran , den Ofen in

SchuB \zu bringen , zu reinigen , die undichten Stellen zu ver¬
schmieren und die Wohnung für den Winter herzurichten .
Da » kostet ihn gut und gern zwei Briketts täglich mehr ,
um sein Thermometer auf den Rlmplidi -Strich zu jagen .
Würden alle 30 Millionen Ofen in Deutschland von solchen
Kohlenklau -Agenten geheizt , gingen in einem Winter
12 Milliarden Briketts oder i Millionen Tonnen Kehle zum
Deibel . Das ist der Heizbedarf von ganz
Bayern und der Rheinprovinz zusammen I

Und jotzt mal Hand auf 's Herr «

. '. Halt Dir den Spiegel vors Gesicht :
" Bist Dü -' s oder bist Du ' s nicht ?

lYlein iVLarin
Von Resi Flierl
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„Und glauben denn Sie , Ferdinand , daß wirklich —" Alexander
hatte sich an Brent gewandt, ohne von Greti Notiz zu - nehmen.

Brent sagte etwas für ihn Typisches, das ihn mir lieb machte
Wie stets . „Nein. Ich glaube es nicht . Ich hoffe es nicht . Aber
schon dies Geschwätz ist genug ."

„Ein Geschwätz kann man wohl unterbinden"
, meinte Alexander

mit Ungeduld.
„Ja . Das war wieder Brent . „Sobald man ihm keine neue

Nahrung mehr gibt."
Tante Nolten stippte wieder auf dem unschuldigen Tisch herum.

„Dafür werde ich sorgen . Meine Begriffe von Ehe sind noch nicht
verwirrt . Mein Mann und ich haben - sie immer heilig gehalten.
Wir haben Maximilian entsprechend erzogen . Er wird sich diese
Dame vom Halse schaffen, diese — diese Person!" Das kam gleich-
sam mit einem doppelten „P " heraus und verriet noch mehr als
ihr Trommeln , wie erregt sie war.

„Ach "
, sagte Greti , „nun bloß nicht so tun , als sei der arme

unschuldige Maximilian verführt worden ! Diese Person —■"

„Diese Person"
, unterbrach Brent , ohne seine Ruhe aufzugeben ,

„ist ein ungewöhnlich begabte , eigenartige Frau . Wir alle kennen
sie nicht und wollen ihr nicht unrecht tun ."

„Du mußt sie natürlich verteidigen! O Gott !" sagte Greti im-
mer aufgeregter. „Sogar eine solche Frau mußt du verteidigen, die
Alexandra den Mann wegnimmt! Und du hast Alexandra doch im-
mer angebetet, nicht —" „

„Niemand nimmt Alexandra den Mann weg." Diesmal war
«S Alerander , der unterbrach.

„Frau Nolten"
i sagte nun Brent , „nehmen Sie es mir nicht

übel — ich weiß , Sie meinen eS von Herzen gut. Aber ich kann
mir nicht helfen — ist es nicht am besten, man überläßt die ganze
Geschichte, von der wir alle doch nur durch Geschwätz wissen. Alsxan-
dra und ihrem Mann ? Zumal doch Alexandra offensichtlich nicht
darüber reden will."

„Ha !" sagte Tante Nolten kurz und scharf. „Unmoral bei mel-

nem eigenen Sohn ? Bei meinem Mann wäre das nie —"

Es war ein unpassender Augenblick, einzutreten , aber es half
nichts. Wenn Tante Nolten von ihrer glücklichen Ehe und ihrem
unfehlbaren verstorbenenMann sprach, half nur eine Unterbrechung.
Und ich mußte die sorgende Familie daran erinnern , daß Doktor
Brent meinetwegen da war . Ich brauchte ihn . Seit geraumer Zeit
drehte sich die Erde um meine unwichtige Person, und ich selbst
kam mir vor wie in einem Tumult . Es war ja befriedigend , daß
es endlich soweit war . Trotzdem war es mir reichlich unbehaglich
zumute. Ich brauchte Doktor Brent . „Ferdinand ."

Gott sei Dank. Er ging sofort mit mir hinaus, während Tante
Nolten nun in völlig verändertem Ton zu jammern begann und
ttf) flüchtig Alexanders beunruhigtes Gesicht sah , das ratlose Gesicht
eines besorgten Bruders , der sich überflüssig weiß und vermutlich
die nächsten Stunden nervös von einem Bein aufs andere treten
wird . Ein Glück, daß wenigstens Maximilian nicht da war.

„Hat Alexandra etwas verstanden ?" hörte ich Greti im Hinter -
grund fragen . „Sie hat doch hoffentlich nichts verstanden?"

„Blödsinn"
, erwiderte Tante Nolten grob . Und dann war die

Tür zu.
Brent weckte droben Alexanders Frau . Da sie seine Kusine und

obendrein Kollegin war , benahm er sich nicht sehr rücksichtsvoll.
„Du hattest die ganze Nacht im Zitg zum Schlafen Zeit."

Eva bestätigte daS . Ich guckte sie an und hatte sie gern. Sie sah
immer so hübsch aus, so vertraut und ruhig und sicher . Ach , liebe
Eva . . . man konnte die Nase an ihrer Schulter reiben, so wie
ein Pferdchen, das zärtlich fein will . Sie redete nicht über Maxi-
milian . Entweder wußte sie nichts , oder sie hielt alles für Unsinn.
Aber es war trostreich zu wissen, daß sie aus keinen Fall darüber
reden würde . . .

Sie verwiesen mich ins Bett , die guten Aerzte . Ich bedauerte
Eva , dflß sie ihren wohlverdienten Urlaub gleich wieder mit einer
Arbeit beginnen müsse . Sie lachte , und unter ihren Händen, unter
dem Blick ihrer klaren Augen war die Welt so , wie sie mir sonst
immer gewesen : lieb und gut.

Beide sagten , es würde nun bald so weit sein. Mir schien es auch
so . Unter sich verständigten sie sich durch höchst eindrucksvolle latei-
nische Brocken . Hätte ich nur früher bei den Lateinstunden besser
aufgepaßt ! So machte ich nun vermutlich genau so dumme Augen
wie Apollonia, die da herumstand.

Tante Nolten tauchte auf und fegte aufgeregt in der Stube hin
UBd her. Sie redete dauernd von Maximilian, warum et nicht

da sei , wie unanständig leicht es so ein Mann habe , ob er sich wohl
sehr sorge ? Ob er sich sehr aufrege — als bekäme er ein Kind und
nicht ich . Das heißt, er sollte es ja bekommen, nur wurde es ihm
bequemer gemacht . Er brauchte sich nicht so zusammennehmen wie
ich , er hatte es nicht nötig, ein Stück von der Decke abzureißen, wie
eben ich , als ich mich irgendwo festhalten mußte .

Tante Nolten rang jetzt die Hände, als kämen .nicht überall auf
der Welt Kinder ans Licht des Tages. Ich schnitt ihr eine Grimasse ,
um sie zum Lachen zu bringen, erreichte aber nur da? Gegen»
teil. Aber ihre vorherigen Sorgen um mich und Maximilian schien
sie vergessen zu haben, worüber ich sehr froh war. „Soll der Junge
mit Fratzen auf die Welt kommen ? " rief sie empört .

„Es wird doch ein Mädel" , sagte ich und war erstaunt, daß eS
so mühevoll klang, was ich da sagte. Tante Nolten reagierte sofort
auf den Klang und stürzte auf mich zu , liebevoll und außer sich .
Doktor Brent mußte sie hinauswerfen. Er war ziemlich grob,
und sie gehorchte ihm sogar .

Eva stand am Fußende des Bettes , sah mich an und lachte . ES
war lieb von ihr , daß sie das tat . Apollonias Starren und mitlei-
diges Schnaufen ging mir schon lange auf die Nerven . Auch Tante
Nolten hatte mich nicht gerade beruhigt. Aber die gesunde und
vernünftige Eva dort zu sehen, das war durchaus nach meinem
Geschmack. Ich erwiderte dankbar ihren Blick.

Apollo« ia riß einen neuen Bezug aus dem Schrank , am Ende
wollte sie das zerrissene Deckbett neu überziehen . Eine heftige Wut
packte mich , so heftig wie die Schmerzen^ die sich nicht mehr weg»
leugnen ließen . Wie konnte sie an Tantes geheiligten Wäscheschrank
gehen ! Tante Nolten würde schon donnern! Und dann dieser alberne
Einfall , ausgerechnet jetzt das Bett neu beziehen zu wollen !

Ich hörte mich aus einmal schimpfen. Ich sah , wie Evas Gesicht
sich wandelte , wie sie mich zu besänftigen suchte . Aber ich mußte
nun eben laut schimpfen . Lange genug hatte ich die Rolle der
schweigsam Leidenden, die niemandem etwas verraten will , durch-
gehalten . Hier gab es endlich eine Gelegenheit , in einem allgemein
gehaltenen Geschimpfe alles loszuwerden , auch die augenblickliche
Qual dieses Zustandes. Herrliche Gelegenheit , ausgiebigst benutzt . . .

„Sieh zu , daß du verschwindest!" schrie ich zum Schluß mit
erstaunlicher Kraft . „Beziehen! Verruckt ! Und dies ganze Gerede !
Konntest du nicht deinen Mund halten ? Rede ich von dir ? Beziehen !
Ich reiße ohnedies gleich wieder ein Stück ab ! Meinst du , ich will
düe ganze Wäsche ruinieren ? - Wenn du noch ein einziges Wort
darüber verlauten läßtl .Geh raus ! " (Fortsetzung kolgtl)
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KARLSRUHE
cKecbst in den Vocotten

Durch das dämmrige Zimmer schimmert der bunte Herbststrauß ,leuchten wie Blutstropfen aus ihm heraus die roten Dahlien vomGartenzaun , hängen wie Geisterarme die gelben Goldrauten .Es war ein richtiger Herbsttag , die Regenwolken hingen tief überder Erde , Bäume und Sträucher schienen » schöpft vom Staub derwarmen Tage , als wir uns aufmachten , mit hochgeschlagenem Kragenund festen Schuhen , ein wenig das Wanderglück in der Umgebungunserer Stadt zu probieren . Und wir wollten es nutzen, obgleichuns der Regen seine Herbstmelodie ins Gesicht tropfte .Auf dem nassen Straßenpflaster hallten unsere Schritte , wirschwiegen und gingen die kleinen Straßen hinter dem A l b t a l »b a h n h o f entlang . Wir wanderten zum alten Beiertheim-und Bulach hinaus , die mit ihren Fachwerkhäusern und buntenBauerngärten eine richtige kleine Sommerfrische sind. Die kleineBeiertheimer Kirche mutete wie eine Glucke über den geducktenHäuschen an , vor deren Fenster die roten Geranien leuchteten .Auf der Dorfstraße standen die Pfützen , und wir mußten Sprüngemachen, aber das belebte uns . „ Sieh dort , die kleine Holzbrücke!Wollen wir hinübergehen ? " Wer von uns fragte es noch? Es istein altes Brückchen mit einem Giebeldach , und wir waren eineZeitlang geschützt vor dem nieselnden Regen . Wenn wir zur Seitehinausschauten , konnten wir die Alb mit dem Bannwald erkennen ,und all unsere Sommerwanderungen wurden lebendig .Durch schmale Gäßchen , über holpriges Pflaster wanderten wirund ließen diese dörfliche Idylle , ganz in der Nähe der lautenStadt , auf uns wirken . Itnfc dann stieß einer von uns einen Lautdes Entzückens aus . Das war ja ein richtiger Märchenpfad , denwir da entdeckten ! Hinter den kleinen Häuschen und den Gärtenführte er entlang , und an seinen Rändern wuchsen die schönstenHerbstblumen . Wir beugten uns nieder und pflückten uns einenwildromantischen Strauß , steckten übermütig die Gesichter in seinemit Regen benetzten, nach Herbsterde riechenden Blüten und nahmenuns hin urid wieder wie Kinder bei den Händen .Ab und zu schauten wir in die kleinen Fenster , die 'uns inArmhöhe lagen . Kinder verspielen dort den Regentag , fleißigeFrauen nutzten die Zeit zum Stopfen . Rotbackige Aepfel lachtenuns verlockend an , sie lachten Tränen , der Regen rann an ihnenhinunter . Sonnenblumen hingen schwer über die Zäune , und letztetrockene Kartoffelbüsche warteten auf die Ernte . Wir gingen überBahndämme , die von Brombeeren umwuchert waren , freuten unsan den knallroten Feuerbohnenblüten und dann War es eineVision ? Unter
^ einer Eisenbahnbrücke erschien im zarten Nebel -schleier, ganz in Grau gehalten , eine Gruppe von arbeitendenMännern : wie ein Bild eines alten niederländischen Malers .Und als wir wieder heimwärts gingen , erquickt von dem Idyllder Vorstadt , da fielen leise die gelben Kastanienblätter zu unserenFüßen nieder . Wir sahen uns an . Das war der Abschied . . .Ich mache Licht , da strahlt er noch einmal auf in allen Herbst -färben , der bunte Strauß meiner Erinnerung . G . W .

Kein Obst in Feltvoftpäckchen versendenViele Feldpostpäckchen müssen täglich vernichtet werden , weildarin enthaltenes Obst verdorben ist. Und : Viele andere Päckchenwerden durch vermatschte Obstpäckchen in Mitleidenschaft gezogen.

Erstaufführung im Kleinen Theater :
Die Grundidee dieses musikalischen Lustspieles von Kurt Seil -n i ck und Heinz B o n g a r tz ist insofern nicht ganz neu , als das

Gegenstück, die Gründung eines Junggesellenheims , bekanntlich schonzu einem wirkungsvollen Rühmann -Film benutzt worden ist. Weil
angeblich drei im Beruf stehende Mädchen es bis an den Halsherauf satt bekommen haben , in möblierten Zimmern mit denverstaubten Bildern fremder Personen zu wohnen und sich von Profit «
gierigen Vermieterinnen über die Ohren hauen zu lassen, ' habensie beschlossen , sich eine Wohnung zu mieten und diese selbst aus -
zustatten . Es sind dies Annemarie , eine Sportlehrerin , Lotte , einePhotographin , und Ilse , eine Schauspielerin . Als Hausangestellte ,die für das Essen zu sorgen hat, fungiert Helene , eine dralle Magd,die recht heiratslustig ist, während ihre Brotgeberinnen „einenschweren Schwur geschworen" haben , daß kein Mann tas Mädchen -Paradies oder die Burg der Amazonen betreten dürfe — mitAusnahme des Bruders von Annemarie , eines mit dem Kopf inden Wolken lebenden Privatdozenten . Das ganze schöne Programmaber wird mit einem Schlage über den Haufen geworfen durcheinen Rechtsanwalt und Junggesellen , der das H»us angekaufthat und den Damen ohne weiteres die Wohnung kündigt . Durchvorher einstudierte Versührungskünste soll nun der neue Haus -Herr so eingewickelt werden , daß er die Kündigung zurücknimmt .Aber es kommt , wie es kommen muß : Jede der drei jungen Damenverliert angesichts des recht flotten Hausherrn die Männerfeind -lichkeit. Ja die Wogen der Eifersucht gehen schließlich recht hoch bises auch hier zu dem in einem Lustspiel vorauszusehenden allseitsbefriedigenden Schluß kommt .

Wenn die Verfasser das Stück ein Lustspiel mit Musik bezeichnen,so hat das insofern seine Berechtigung , als das musikalische bzw. dasgesangliche, den Rahmen eines Lustspiels mit feingeschliffenen Pointenweit überragt , denn einer Reihe von Couplets und Zwiegesängen ,bei denen es an bekannten Melodien nicht mangelt , hat nämlichdas „Mädchenparadies " in der Hauptsache in Gemeinschaft mitder flotten Aufführung seinen Erfolg zu verdanken . Neben der

guten szenischen Leitung durch Hugo Würtenberger , der
sicheren Stabführung von Harald S ch w e m e r , den hübschenBühnenbildern von Gerhard Z i r ch e r sind es Gret Z o l l h ö f e r ,Hildegard Thies , Vera D i e d r i ch , Rita Graun , PhilippGehly und Alfons K l o e b l e , die ihr ganzes Können eingesetzthaben , um dem Mädchenparadies den Reiz einer zweistündigenAusspannung mit Frohsinn und Heiterkeit zu geben.

Karl Binder
Großes Haus : „ Rigoletfo " mit zwei Gästen

Das Auftreten von Fritz Harlan namentlich machte die'
sonntägliche Wiederaufnahme des „Rigoletto " in den Spielplanzu einem bemerkenswerten Ereignis . Denn Harlan zeigte mitseinem an sich so weichen und eigentlich garnicht tragisch gefärbtenBariton , daß et über seine von Natur lyrische Einstellung mitErfolg hinausstrebt und für die schicksalhaften- Spannungen derTitelrolle auch dramatisch wuchtige Momente sehr wohl anzubringenvermag . Außerdem konnte er dabei aber auch seine Darstellungs »gaben in grellster Beleuchtung spielen lassen. Vor allem ließ nachder machtvollen Zuspitzung zu Anfang des dritten Aktes seine Ge-

staltung dann auch in der Ergriffenheit nicht nach . Neben diesemstimmlich so bedeutenden Gast -Künstler , der die Figur des Hof-narren zugleich mit überlegenen schauspielerischen Mitteln verkör -perte stand Emmy Erb erstmals als Gilda hier auf der Bühne .Wieder schätzte man besonders an dieser vielbeschäftigten Sängerindie große technische Virtupsität chres hochreichenden Soprans . Inder leider nur kleinen , jedoch auch viel Ausdruck verlangenen Partieder Maddalena konnte man weiterhin Anke Naumann als Gastbegrüßen . Der beglückende Wohllaut des berühmten Quartetts inder Gewitter - und Mordszene war daher ebenso ihr Verdienst wieauch das noch von Werner Schupp , der überhaupt den Herzog inlebensvoller Frische sang . Bei so trefflichem Einsatz -von Tem -perament und Dirigierimpuls (W . Hindelang ) rief nachSchluß begeisterter Beifall unzählige Male die Hauptdarsteller .
«an , Schorn

K,u .vx ncfierf ~ sehr teil fifdesen« rbeitSjubilüum . Am 22 . Oktober ds. Js . beging der Tech -niker Paul B e u s ch e r , Gartenstraße 19, sein funsundzwanzigjäh -riges Arbeitsjubiläum in einem hiesigen Großbetrieb . Im Rahmeneiner schlichten Feierstunde durste der Jubilar den Dank der Be -triebsführung für die dem Werk in Treue und Pflichterfül -lung geleisteten Dienste und zahlreiche Ehrungen seiner Arbeits -kameraden entgegennehmen . W .K .Dank für einen Lebensretter. Der Oberbürgermeister hat demGefreiten Fritz Wagner für die Rettung eines Jungen vomTode des Ertrinkens im Oslofjord namens seiner Vaterstadt Karls -ruhe herzlichen Dank und Anerkennung ausgesprochen .
Erfolge eines Karlsruher Künstlers. Der auS Karlsruhe stam-mende Cellist, Konzertmeister Folkmar Läng in , hatte in einemSonatenabend in Ulm zusammen mit Professor Aug . S ch m i d -Lindner einen starken Erfolg . Das Programm enthielt Werkevon Chr . Friedr . Bach , Max Reger (Solosuite ), Rob . Fuchs , Schu -mann und Rich. Strauß .

Franz Grasho ? /
NX . Vor S0 Jahren , am 26 . Oktober 1893, starb in Karls -ruhe ein hervorragender deutscher Ingenieur , Franz Grashof .Grashos wurde am 11 . Juli 1826 in Düsseldorf geboren . Als Iii -jähriger schon arbeitete er praktisch in einer Schlosserei , besuchtedann die Gewerbeschule in Hagen und studierte von 1844 bis 1847anr Berliner Gewerbe -Institut Mathematik , Physik und Maschinen -bau . Die deutsche Volksbewegung von 1848 erweckte in ihm denEntschluß , in die deutsche Flotte einzutreten . Als einfacher Matroseließ er sich auf einem Segelschiff anwerben und machte eine zwei-einhalb Jahre sich ausdehnende Reise nach Holländisch-Jndien undAustralien . Er erkannte jedoch , daß er nicht für einen rein prak -tischen Beruf bestimmt sei und nahm 18S2 seine Studien in Berlinwieder auf . Noch während des Studiums wurde er mit der Ab-Haltung einer Vorlesung über angewandte Mathematik beauftragt .Schon 1854 wurde er als Lehrer für Mathematik und Mechanik amGewerbeinstitut in Berlin angestellt . Zugleich wurde er im Neben -amt Direktor des Eichamtes in Berlin .Am 12. Mai 1856 war - Grashof einer der Mitbegründer des„Vereins Deutscher Ingenieure ". Der Verein sollte, obgleich nochkein einiges Deutschland bestand , ganz Deutschland umfassen undder Verein aller deutscher Ingenieure sein . Grashof wurde dereigentliche Verwirklicher dieses Gedankens . Es wurde ihm das Amtdes Vereinsdirektors und die Schriftleitung der Zeitschrift übertra -gen .

Förderer »es Kraftmaschinenbaues
Mitbegründer des Vereins Deutscher Ingenieure

1863 war sein Name schon so geachtet, daß er einen Ruf an dieTH . Karlsruhe erhielt . Er lehrte dort Festigkeitslehre , Hydrau -lik und Wärmelehre , neben Abschnitten aus der allgemeinen Ma -schinenleltr«. Gleichzeitig blieb er Direktor des Vereins DeutscherIngen :?« « und übte noch eine sehr umfangreiche schriftstellerischeTätigkeit aus . In der ersten badischen Kammer vertrat er langeJahre die Interessen der Hochschule. Als Lehrer stellte er an dieFassungskraft und geistige Anstrengung der Studierenden hohe An -forderungen . Klarheit , Sicherheit und Schärfe des Ausdrucks zeich -ueten seinen Vortrag aus .
Ende 1882 wurde Grashof von einem . Schlaganfall getroffen ,von dem er sich soweit wieder erholte , daß er seine Tätigkeit wiederaufnehmen konnte , ohne jedoch seine volle Arbeitskraft wieder zugewinnen . Noch 1882 wurde Grashof Mitglied der Normal - Eichungs -kommission, 1887 Mitglied des Kuratoriums der Physikalisch -Tech-nischen Reichsanstalt und im gleichen Jahr Ehrenmitglied des Ver -eins Deutscher Ingenieure , nachdem er ihm 31 Jahre lang seinebesten Kräfte geschenkt hatte . 1891 traf ihn ein zweitesmal einSchlaganfall , so daß er seine Tätigkeit einstellen mußte , zwei Jahrespäter starb er . Der Verein Deutscher Ingenieure ehrte sein An -denken durch die Errichtung eines Grashos -Denkmals in Karlsruheund durch die Stiftung einer . Grashof -Denkmünze , als der höchstenAuszeichnung , die dieser Verein um Verdienste der Technik ver -leihen kann .

Mozart-Musik in St . Bonifaz
In der St . Bonifatiuskirche gab es am Sonntagnachmittageine festliche Stunde mit Tonschöpsungen von Mozart . Die Lei -

tung der Veranstaltung hatte Bernhard Jung ; Ausführende warender Kirchenchor St . Bonifaz , als Solisten Erika Hofer (Sopran ),Martha W e y m a n n (Alt ) , Hermann Nikolaus (Tenor ) undKarl Müller (Baß ), ferner Mitglieder der Badischen Staats -
kapelle und an der Orgel Hedwig T r ö t s ch l e r .Die Darbietung begann mit der Mozartschen Krönungsmesse ,die erfahrungsgemäß auch an einen guten Chor nicht geringe An «
forderungen stellt. Der Dirigent hatte aber in seinem Kirchenchoreinen Stimmkörper einzusetzen, dessen Können und Disziplin auchschwierigsten Aufgaben gewachsen zu sein scheinen. Reine Freudebereitete es, zu verfolgen , wie feinfühlig die dramatische Steigerungder Messe aus den auf das Mysterium vorbereitenden Teilen , dem
„Kyrie ", „ Gloria " und „ Credo "

, über das „ Sanctus " zum „Bene -
dictus " hin aufgebaut wurde uud schließlich im „Agnus Dei " einen
Ausklang von bezwingender Erlebnisstärke fand . — / Der '

Messefolgten das „Apx verum corpus " uud das „Tantum ergo "
, die dem

Chor erneut Gelegenheit gaben , sein hohes Niveau zu be-
weisen . Auch die Musiker von der Staatslapelle . und nicht zuletztdie Solisten , unter ihnen besonders Erika Hofer uud Martha Wey -
Mann , denen die ergiebigsten Solopartien anvertraut waren , trn -
gen zum Erfolg der Veranstaltung wesentlich bei. Die genußvolleund erhebende Stunde endete mit der eindrucksvollen Darbietungder Kirchenfonate Nr . 14 mit Hedwig Trötschler an der Orgel . 8.

Lifo unt Cavitol : ..Man rede mir nicht von Liebe "
Allzu starke Förderung eines jungen Talents erweist sich keines-

Wegs immer als förderlich . Es gibt Fälle , in denen die menschliche
Entwicklung hinter der künstlerischen zurückbleibt , wodurch dann auchdie künstlerische Substanz bald wiederum Einbuße erleidet . So gehtes der jungen begabten Malerin Pamela Keith , der ihr großer
Kollege Andreas Alwin durch die selbstlose Beschaffung von Aufträ -
gen stützend unter die Arme greift . Sie muß erst in eine peinliche
Bildfälscher -Assäre verwickelt werden , ehe sie begreift , wie sich die
Künstlerin zugleich als liebende Frau verhalten muß , um dem
Mann den Appetit auf Frauen nicht ganz zu verderben . Curt I .
Braun hat das Drehbuch nach dem gleichnamigen Roman von Hugo
M . Kritz geschrieben . Dabei fesseln die hervorragenden schauspielert -
schen Einzelleistungen eines Mathias Wieman , dem die spröde und
versonnene Männlichkeit eines eigenbrötlerischen Künstlers groß¬

artig gelingt . Seine Partnerin ist die herbe Heidemarie Hatheyer,die es sich gefallen lassen muß , vom Filmautor in allerlei gefähr -liche Wirrnisse bis zur -Betrugsverdächtigung geschickt zu werden .Eine ausgezeichnete Studie eines ewig an Dalles leidenden Künst -lers bietet Willem Holzboer , der Intendant des Münchener Volks -theaters , dem man unseres Wissens zum ersten Male im Film be -gegnet . Daß man der Charakttrisierungskunst eines Friedrich Domiaals König der Kunsthändler , und einer Margarete Hangen als eng -stirniger Bankiersgattin mit Vergnügen zuschaut , versteht sich vonselbst. Durch prachtvolle Gebirgsaufnahmen überraschte der Photo -graph Igor Oberberg . Hans Lehmann .

..Afrikakämpfer und Afrikazulase"
In letzter Zeit haben manche ehemalige Afrikakämpfer aus derGefangenschaft ihren Angehörigen geschrieben. Es ist im eigenenInteresse notwendig , diese Selbstmeldungen umgehend dem nächstenWehrmeldeamt oder dem Arbeitsstab „Tunis " mitzuteilen , der beijedem stellvertretenden Generalkommando eingerichtet ist. Die Mel «dung ist wichtig , da nur dadurch etwaige Ansprüche auf Afrika »zulage und sonstige Gebührnisse gesichert werden . Dabei ist injeder Mitteilung die alte Feldpostnummer des AfrikakämpferZanzugeben .
Familienangehörige , die bisher noch keine Schritte zur Nach-forschung nach ihren Angehörigen unternommen hoben , werdennochmals aufgefordert , bei dem nächsten Wehrmeldeamt einen Fra -

gebogen auszufüllen . Er bildet die Grundlage für die Nachfor»
schungen und für die spätere Gebührnisregelung .

Durlacher Notizen
Am Freitagnachmittag wurde unter großer Beteiligung aufdem Bergfriedhof der kurz nach Vollendung seines >75. Lebensjahresunerwartet rasch verstorobene Gustav F o r s ch n e r , Auerstraße 45,zu Grabe ^getragen . Mit dem Verstorbenen ist ein Mann aus einemalten Durlacher Geschlecht dahingegangen .

» ^Ausgabe der WHW . -Wertgutscheine für Sept . und Okt. OrtSgr .D u r l a ch II , Grötzmger Str . 18. am Dienstag . 26 . 10., von 15—16 UhrBuchst . 9t—St, von 16—17 Uhr Buchst . 2 —3 . — Durlach III . Adolf -Hitler -Str . 61 , am Dienstag zwischen 14 und 17 Uhr auf der Geschäfts -stelle . — D u r l a ch IV , am Dienstag zwischen 14 und 17 Uhr aul derGeschäftsstelle .

Voranzeigen
BadischeS StaatStheater . Im Großen Haus heute 17.8V Uhr geschl.

Helga SchSne . die Mitarveiterin ver Tänzerin Paiucca , var für iyrenKlavierabend , den sie im Karlsruber Friedrichshofsaat beute Montagabend 6.15 Uhr geben wird , folgende Werte zum Vortrag gewählt :Bach : Chromatische Fantasie und Fuge : Beethoven : Sonate A-durop. 101 ; Reger : Sechs Intermezzi op. 45 : Chopin : Sonate k-mollop . 58 . Karten bei Kurt Neuseldt und an der Abendkasse .Die drei Bach- Abende , die der 1 . Konzertmeister der Berliner Staats -oper Helmut Z e r n t ck und die Freiburger Pianistin Edith Ptcht -A x e n f e l d , die diesmal Cembalo spielen wird , am 26 . , 27. und29 . Oktober , jeweils 18.15 Uhr . gemeinsam im Künstlerhaus gebenwerden , bringen an jedem Abend 2 Sonaten für Violine allein und2 Sonaten für Violine und Cembalo .
Der Dramatiker Bacmeister liest im Volksbildungswerl in der nächstenDtchtrrstunde aus eigenen Werken. Die Lesung findet nicht im Kunst-lerbaus (wie im Terminblatt des Volksbildnngswerks angegeben) statt,sondern Dienstag , 26. Oktober, 19 .30 Uhr im Gemeinschastsraum derKarlsruher Lebensversicherung, Etimang Südliche Hildapromenade . - -Karten bei „Kraft durch Freude " . Waldstraße 40 a (am Ludwigsplatz ) .

Montag , den 25 . 10 . 43 , auf der Verwaltungsstelle des Banne - 109,Karlsruhe , Fritz -Todt - « tr , 23, Ztm . 1 , abzuholen . Bei Nichtabbolnngder Karte bis Dienstag , den 26 . 10 . 43. erlischt das Anrecht auf dieKarte für diese Vorstellung .
Ausgabe der WHW.- Wertgutscheine für Sept . und Oktober

Ortsgruppen : Gewerbeschule , Schwanenstr . 6 , am Dienstag von 15biS 17 Uhr an Gruppen A , B . C und E . — Hauptpost IIhinter * ~ - - - ' " * ' " " " " -
am Di _ . . .Dienstag von 15 bis 17 Uhr . — . _ -am Dienstag von 16 bis 17 Uhr . — Süd III , Baumeisters» , 23, amMittwoch von 14.30 bis 16.30 Uhr . — Südwest l , am Mittwoch von15 bis 16.30 Uhr. — Oft Ii , Robert -Waguer -Allee 56, am Mittwoch von17 biS 13 Uhr .
- . - -i r rii—in_«~i_H_iij_Lnii__Orni_f~ii~i_i—u^Lrijuu~i_r .i,~-Mj~i.nj ~»J'*i».rini~i.i~î i i ' i' i * i* ' " " m ' '

Hohe Siege vom Vienna und Hamburg
Die Sonntagsspiele der Pokal -EndspielgegnerAcht Tage vor dem im deutschen Fußballsport mir größter Span »nung erwarteten neunten Pokal -Endspiel richtete sich das Interesse inerster Linie auf Form und Abschneiden von Vienna und Lustwaffen .SÄ . Hamburg , den beiden Mannschaften also , die am 31 . Oktober inder Stuttgarter Adolf-Hitler - Kampfbahn zum erstenmal nach der großenund heißbegehrten Trophäe greifen.Vienna begeisterte vor 18 000 Zuschauern im Prater -Stadion dieWiener Fußballfreunde durch ein technisch hervorragendes , zielstrebigesund fchneidiges Spiel , gegen das Rapid nie eine Chance hatte . OhneSabeditsch und Karl Lechner , fii* den sein Bruder Kurt am linkenFlügel stürmte, errangen die „Döbtinger " einen 10 :2-Ersolg . Vor allemder Jnnensturm Decker—Fischer—Noack glänzte genau wie in Franksurtdurch bestechendes Kombinationsspiel . Die Tore für Vienna schössenDecker (6) , Noack , Holeschofskv , bischer und Kurt Lechner .Der Luftwaffen -SV , fand nicht vie< Widerstand vor in feinemPunktespiel mit der KSG . Hamburg -Eimsbutteler © ii . i Sport 01 , diemit 6 : 1 jederzeit sicher »esiegt wurde . Auch ohne die iNi Kamps mitdem Dresdener SC . verletzten Spieler Münzenberg , Heinrich, Lötz undJanda und mit nur süns Mann aus der Stamm - Elf hinterließen dieHamburger einen recht starken Eindruck. Bester Mann auf dem Platzwar der Halbrechte Zahn , der zwar gegen Dresden nicht eingesetztwurde , diesmal aber drei Tore schoß und somit beste Aussichten hat ,für Stuttgart berücksichtigt zu werden . Mit Ausnahme von Ianda ,dessen Herstellung bis zum nächsten Sonntag noch nicht sicher seindürfte , wird der ? SV . in der Adolf-Hitler -Kampfbahn sehr wahr -fcheinlich mit der „Dresdener Besetzung" erscheinen.

VIR . Pforzheim in der Bereichsklasse
BfR . Pforzheim — Muggensturm 6 :2 (2 :1)

gestrigen Sonntag dieses Ausscheidung-wobei der VsR . Pforzheim einen überzeugenden Sieg über Muggensturmerringen konnte. Nach dem Gebotenen der beiden Mannschaften hat. derBkR . Pforzheim seinen Aufstieg verdient errungen , denn die Mannschaft

folg.
Kais
I e i .
? oitz,

zeigte die weitaus bessere spielerische Leistung und hatte in dem Rechts-außen Elsinger auch , die treibende Kraft des Angriffes , der durch seineüberlegene Zpielwcise den Sturm stets im Angriff bielt. Die unter -legene Elf brachte wohl eine große Portion Spiclenergie in den Kampf,die aber nicht ausreichte für einen Erfolg . Man verminte jeglichesZnfammenspicl innerhalb der Mannschast. Das Treffen , das von Schirichrempp - Karlsruhe vor 1200 Zuschauern sicher gleitet war , wurde vonzenden Spielern bestritten : Psorzbeim : Höfel: Wasserbech , Hölzle:lfer , Avdt , Brandt ; Elsinger , Betz . Müller , Finkbeiner , Raitl . Mua -n stürm : Schäfer : Jllig . Visantin : Köhler. Nuß . Kroner ; Senftle ,itz, Meßbecher , Zittel . Götzmann . ,Obwohl die Pforzheimer tu der erste Halbzeit eine glatte spielerischeUeberleaenheit zu verzeichnen hatten , reichte es nnr Zu einem knappen2 :1 , das von Müller , der zweimal erfolgreich einsenden konnte, erzieltwurde . Den Gegentresser für Muggensturm s» oß Götzmann. Es waraber für Pforzheim fowie auch '
weitere Erfolge in der ersten Häl '
fettige schwache Schutzkraft der . . . , .Abwehr auf beiden Seiten ließ vorerst keinen Erfolg mehr zu. In derzweiten Halbzeit , da das Spiel einen weitaus offeneren Charakter trug ,ist Pforzheim besser im Angriff . Hier war es vor allem der Rechts-außen Elsinger , der durch seine guten Hereingaben dem MittelstürmerMüller den Weg sür weitere Tore ebnete. So konnte Müller nochzweimal erfolgreich sein . Aber auch Muggensturm konnte durch Hoitzeinen Treffer aufbolen . Das Ende mit dem Torschießen machten Fink-beiner und Elsinger und stellten damit das Endergebnis her.

Sportneuigkeiten in Kürze
Der Stellvertreter des Retchssportführers , Arno Breitmever , sprichtallen Kameraden und Kameradinnen des NI . -ReichsbundcS für Leibes-Übungen, die mithalfen , die 1 . Reichssiraßensammlung für das Kriegs-WHW . 1943 *44 zu einem so überwältigenden Erfolg zu gestalten, seinenherzlichsten Dank ans . Mit einer Summe von mehr als 31,5 MillionenReichsmark wurde das Sammelergebnis des Vorjahres um 25 Prozentübertroffen .
Fustball -Nattonalfpieler Albin Kitzinger (1 . FC , 05 Schwetnfurt ) wurdebeim anglo -amerikanischen Terrorangriss auf Schweinfurt schwer verletzt,doch befindet er sich bereits auf dem Weg der Besserung. Sein BruderOskar indessen, ebenfalls ein Spieler der ersten Elf , fand am gleiche»Tag de» Tod .
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BADEN UND ELSASS

«s
Schwarzwalöbilter von Sans Drechsler

Es ist zu begrüßen , daß unsere Lahrer Künstler durch Ton -
Herausstellungen in den Schaufenstern des Fremdenverkehrsvereins
( Ecke Schiller , und Kaiserstraße ) die Aufmerksamkeit der Kunst -
freunde immer wiedqr auf ihr Schaffen lenken , da die Veranstal -
tung von Gesamtausstellungen sich gegenwärtig nur schwer durch -
führen läßt . Hans Drechsler , der auf der Großen Deutschen Kunst -
ausstellung 1943 in München mit einem Bildnis „Bauer vom
Oberrhein " vertreten ist, und den wir vor allem als Bildnis « und
Nlumenmaler kennen , zeigt im Verkehrsverem eine sorgsam und
liebevoll gemalte „ Schwarzwaldlandschaft "

, ein an Hans Thoma ge-
mahnendes Motiv aus Muggenbrunn bei Todtnau , wo der Künstler
seit Iahren ein Ferienhaus besitzt . Durch wildes Gestein hat sich
ein Bach einen Weg durch die Berglandschaft gebahnt ? eine ehe-
malige Sägemüble steht am Ufer , ein altes SchwarzwaldhauS am
Hang . Zu dem Bild paßt trefflich der Muggenbrunner Feldblumen -
strauß . im Frühsommer gepflückt und '

gemalt , bestehend aus Gin -
ster, Arnika , Lupinen tmd Wucherblumen . Der Künstler wird in
den kommenden Wochen weitere Proben seines Schaffens zeigen .

*
Heppenheim a . d. B . : Als ein l7jähriges Mädchen auf einen

Wagen des schon fahrenden Zuges sprang , rutschte es auf dem Tritt -
Brett aus und fiel herunter . Zum Glück kam es neben das Gleis
zu liegen , so daß der Zug an ihm vorbei fuhr und es bei dem
Schrecken und leichten Hautabschürfungen blieb . — Im benachbarten
Kirschhausen wurde dieser Tage eine aus dem 17. Jahrhundert
stammende Obstkelter des Landwirts Adam Guthier zum Keltern
benutzt. Dieses Prachtstück von handwerklicher Arbeit diente schon
vielen Generationen zur Herstellung des „Hohenastheimers " (Apfel -
wein ) .

Rittenweier i. O . : Hier wurde durch die Gendarmerie ein Mann
festgenommen , dem verschiedene Straftaten wie Diebstahl , Bedro -
hung und Gewalttätigkeiten zur Last gelegt werden . In einem Orte
hatte er sich in einem Kleiderschrank versteckt und als "fct entdeckt
wurde , war er durch einen Sprung aus dem zweiten Stockwerk
entkommen . — Ein hiesiger Landwirt entdeckte beim Pflügen seines
Ackers einen Kreuzer mit der Jahreszahl 1807.

Winterkasten (Odenwald ) : Der langjährige Chefarzt der hiesigen
Eleonoren -Heilstätte , Dr . med . Friedrich S e l l , ist in Darmstadt ,
wo er im Ruhestand lebte , im 72. Lebensjahr gestorben . Dr . Sell
leitete die Heilstätte sür Lungenkranke 23 Jahre , er trat schon früh
für weitgehende Aufklärung über die Tuberkulose ein .

Waldangelloch : Dieser Tage wurden hier die Grümpen der
Tabakpflanzer vermögen . Aufkäufer war eine Firma auS Nußloch .
Es kam nur schöne Ware zur Ablieferung , so daß Zuschläge bezahlt
werden konnten . — Dank dem außerordentlich warmen '

Herbstwetter
blühen in verschiedenen Gärten die Veilchen . ( er .)

Bad Rappenau : Bei der Altmaterialsammlung konnte unsere
Volksschule wieder einen guten Platz belegen . Sie kam mit 60
Durchschnittspunkten an die 6. Stelle .

Heidelsheim : Daß auch die Hackfrucht gut geraten ist, beweist
eine 20pfündige Rübe , die der Landwirt Karl Eberl « auf seinem
Acker aushob . (au .)

Eppingen : In Anwesenheit des Kreisbauernführers wurden der
Ortsbauernschaft die neuen Bestimmungen über Hausschlachtungen ,
Getreide - und Kartosselablieserungen bekanntgegeben . — Mit 54
Punkten konnte die hiesige Oberschule im zweiten Jähresdrittel bei
der Altmaterialsammlung den 10. Platz im Schulkreis belegen , die
Volksschule mit ' 24 Punkten den 44 . Platz . (au )

Stettseld : Von der NS . - Frauenschast wurde unter Führung der
Ortssrauenschastsleiterin Wagner den Verwundeten im Bruch -
saler Krankenhaus das von der Frauenschaft und Schule gesam -
melte Obst zur Verteilung gebracht . (au )

Untergrombach : In der Tagung der Politischen Leiter besprach
der Ortsgruppenleiter die Beteiligung am Kreistag in Bruchsal ,
wozu alle angeschlossenen Verbände erscheinen müssen. Ein lieber -
blick über die allgemeine Lage beschloß den Abend . (au )

Karlsdorf : Morgen , Dienstag , findet in der „Krone " eine Kund -
gebung statt , wozu als Redner der bewährte Frontkämpfer ^ - Un¬
tersturmführer . Steinmeyer erscheint . (au )

Weiher ( bei Bruchsal ) : Anläßlich der heurigen Schülerwettkämpfe
erreichte der im 6 . Schuljahr stehende Erich Veit die höchste Punkt -
zahl und wurde mit einem wertvollen Buchpreis ausgezeichnet , (au )

Bruchsal : Die hiesige Spar - und Kreditbank eGmbtz . hat auf
Grund des Beschlusses ihrer Generalversammlung die seitherige
Bruchsaler landwirtschaftliche Ein - und Verkaufsgenossenschaft mit
Aktiven und Passiven übernommen und führt deren Geschäfte im
Verkauf weiter . — Zwei Nachmittagsvorstellungen bereitete das
Hessische Volkstheater den zahlreichen Besuchern im Bürgerhofsaal
mit dem bekannten Märchenspiel „Hänsel und Gretel " hochvergnügte
Stunden . (au )

Rastatt : Ministerpräsident Walter Köhler hjelt auf dem Kreis -
appell des Kreises Rastatt in der Karl - Franz -Halle eine von Kämp -
sergeist und Siegeswillen getragene Rede. „Keine Macht der Welt ",

.Nahrung ist Waffe" / Richtlinien für die Erzeugungsschlacht
M kommenden glahres

Im Rahmen einer Rednerschulungstagung , die am SamStag für
die Kreisbauernschaften Karlsruhe , Bruchsal , Bühl und Weißenburg
im „Moninger " stattfand , wurde in einer Reihe von Referaten der
Leitsatz sür die nächstjährige Erzeugungsschlacht „Nahrung ist Waffe "
und seine Verbindlichkeit sür alle Gebiete bäuerlichen Schaffens in
großen Zügen umrissen und von den verschiedensten Seiten her
beleuchtet . Da diese richtungweisenden Vorträge vor allem dazu
bestimmt waren , den Rednern der Kreisbauernschaften das Material
sür ihre Winterarbeit an Hand zu geben, wird von November ab
das Landvolk in Versammlungen über die Probleme , die heute vor -
dringlich zu lösen sind; . erschöpfend unterrichtet werden . Gleichwohl
sei jetzt schon kurz vorweggenommen , was in den beiden im Mittel -
Punkt der Tagung stehenden Referaten am Samstag gefqgt wurde .

Wichtig sind vor allem die Richtlinien , die Landeshauptabteilungs -
leiter Bauer Schmitt für die Lösung der unseren Bauern ge-
stellten Aufgaben vorzeichnete . Danach versteht es sich von selbst, daß
die Anbauflächen und Erträge an Brotgetreide keinerlei Verringe -
rung bzw. Senkung erfahren dürfen . Da aber mit einer Erhöhung
der Düngerzuteilungen nicht zu rechnen ist, muh eine bessere Saaten -
pflege und eine intensivere Bodenbearbeitung dazu führen , die stellen-
weise noch reichlich unbefriedigenden Hektarerträge zu steigern . Be -
sonders ist ein mehrmaliges Eggen , auch im Frühling , für alle
Getreidearten mit Ausnahme des Roggens unerläßlich . In den
Bauernversammlungen werden demnächst genaue Anweisungen für
diese das Wachstum der Saaten außerordentlich günstig beeinflussen -
den und auch der Niederhaltung des Urkrauts dienenden Arbelten
gegeben werden . Eine Ausweitung hat der Rapsanbau zu erfahren ,
da nach der Butter vor allem unsere Oelsaaten den Fettbedarf de?
deutschen Volkes decken helfen müssen . Ein ergiebiger Oelsruchtanbau
ist aber unmöglich ohne eine systematische, von den Ortsbauernschaf -
ten durchzuführende Mäusebekämpfung . Wo der Winterraps den
Winter nicht übersteht , ist er im Krühjahr durch Sommerraps oder
Mohn zu ersetzen. Zur Schweinezucht ist zu sagen , daß sie zurzeit
nicht der Fett - , sondern ..der Fleischversorgung zu dienen habe ; für
die Mast muß man daher den Krieg über mit Rüben auskommen .
Entscheidend fluch sür den Ausgang der nächsten Erzeugungsschlacht

sei, so führte Bauer Schmitt weiter auS , daß die Milchablieferungen
sich auf ihrer jetzigen Höhe hielten , denn 60 Prozent unseres Fett »
Bedarfs würden durch deutsche Butter gedeckt . Viel wäre erreicht ,
wenn die Heuernte , die ' heute fast überall vier Wochen zu spät
einsetze, bereit ? Ende Mai begänne ; das in diesem Falle gewonnene
bedeutend eiweißhaltigere Futter würde die Milchleistung beträchtlich

durch sie ein gewaltiges Pensum unnutzer Arbeit eingespart wuroe .
Die Flurbereinigung auf die Nachkriegszeit hinauszuschieben , sei
nicht zu verantworten , denn der leicht durchzuführende Parzellen »
auStausch beseitige einen Leerlauf , der sich außerordentlich pro -
duktionshemmend auswirke . Zweifellos , so schloß Bauer Schmitt
sein Referat , werden die Schwierigkeiten , die wir im fünften Kriegs -
jähr zu überwinden haben , nicht germg sein, aber wir wollen und
werden mit ihnen fertig werden .

AuS den Ausführungen Dr . Kanzler ? seien die Anregungen
herausgegriffen , die den produktiven Einsatz der Umquartierten in
den bäuerlichen Betrieben als wünschenswert bezeichneten. Der Kar -
toffelanbau müsse im nächsten Jahr um 10 Prozent ausgeweitet
werden . Wenn die Milchleistung auf ihrer jetzigen Höhe gehalten
werden solle, dürfe auch nicht das kleinste Quantum im Haushalt
oder bei der Jungtieraufzucht unnütz vertan werden . Wichtig sei eS,
an Kälber nur Butter - und Magermilch zu verfüttern und sie
möglichst früh an Grünfutter zu gewöhnen . Das Referat Dr . Kanz »
lers schloß mit einem Hinweis auf die Bedeutung des bäuerlichen
Berufserziehungswerkes und der Nachwuchsgewinnung .

Auch die übrigen Referate stellten die Aufgaben , die der Er »
zeugungsfchlacht am Oberrhein im nächsten Jahre gestellt sein werden ,
eindrucksvoll heraus . Allgemein war man sich einig darüber , daß
der Bauer seine ganze Kraft ausbieten muß , um die Erwartungen ,
die man auf ihn setzt, zu erfüllen . Aber gemäß einem Wort des
Führers , nach dem wir , je mehr man von uns erwartet , um so
mehr zu leisten haben , wird auch der Bauer am Oberhein sein
Lettes hergeben , um die Erzeugungsschlacht und den deutschen End »
sieg gewinnen zu helfen .

so führte Ministerpräsident Köhler auS , „kann das deutsche Volk zu
Boden zwingen , steht es nur zu sich selbst " . — Am morgigen DienS -
tag , 20 Uhr , findet in die Karl -Franz -Halle eine Generalmitglieder -
Versammlung der NSDAP ., Rastatt , statt .

Osfenburg : Wegen Ausbesserungsarbeiten an der Kinzigbrücke bei
Ortenberg sind die Landstraßen zwischen Ortenberg und Elgers -
Weier sowie zwischen Ortenberg und Zunsweier vom 25. Oktober
bis 6. November für den Gesamtverkehr gesperrt . Die Umleitung
des Verkehrs erfolgt von Ortenberg über

°
Osfenburg nach Elgers¬

weier und umgekehrt . Die Benutzung der Straßen durch . Fußgänger
wird , soweit das möglich ist , auf deren eigene Gefahr zugelassen .

Urmatt (Kr . Molsheim ) : Der in Urlaub hier weilende Peter
Schneider und - sein Bruder Andreas waren mit Mistladen beschäf-
tigt . Plötzlich stieß einer von ihnen mit der Gabel gegen eine im
Mist versteckt liegende Handgranate , die bei den Kämpfen im Jahre
1940 nicht explodiert war . Die Granate explodierte und verletzte
die beiden Männer im Gesicht und an den Armen .

Görsdorf (Kr . Weißenburg ) : Der Josef Morowski aus Friedrichs -
Hütte in Oberschlesien wurde bei Verlegungsarbeiten in einem Gra -
ben verschüttet . Obgleich seine Arbeitskameraden sofort eine Ret »
tunKsaktion einleiteten , konnte der Verunglückte nur noch als Leiche
geborgen werden . M . hinterläßt eine Frau und drei Kinder .

Ettling « ZageSspiegel
Im Ali ist der Unterhaltungssilm „Der dunkle Tag " bis ein -

schließlich Dienstög verlängert . Am Mittwoch und Donnerstag
ist dann der Film „Unsichtbare Ketten " zu sehen. — Heute , 20 Uhr ,
tritt der Ortsring für Propaganda in der „Sonne " zusammen .

Alpenvereinsarbeit im Winter
Der Deutsche Alpenverein richtet auch im Winter 1943/44

wieder Lehrwartenschulen ein , damit Anwärter , die bereit »
den Sommerlehrgang besuchen, ihre Ausbildung vollenden bzw.
neue Kräfte mit der WinterschulunL beginnen können . Mit den
Standorten Roßkogelhütte bei Innsbruck und Dortmunder Hütte
bei Kühtai beginnen Ende Dezember bzw . Anfang Januar 1944
zwei Lehrwartenschulen für den alpinen Schilauf . Die Franz -Senn »
Hütte in den Stnbaier Alpen wird den ganzen März von Lehr -
warten im Bergsteigen belegt sein, die dort in zwei Kursen ihr «
Winterausbildung erfahren . Schließlich findet auch eine Winter »
aüsbildnng für Fahrtenleiterinnen statt , die in der Roßkogelhütte
durchgeführt wird . Durchschnittlich umfaßt die Ausbildung zwei
volle Wochen . Wo eS notwendig ist, sorgt der Deutsche Alpenver »
ein auch sür finanzielle Unterstützung der Teilnehmer , an die hohe
Anforderungen an Leistungsfähigkeit und Einsatzbereitschaft gestellt
werden .

Kulturelle Rachrichten
Dichterlesungen im Elsaß

Der Deutsche Scheffelbund brachte als Einleitung setner Winter -
Vortragstätigkeit in Strasburg , Mülhausen und Kolm « r
eine Lesung des fiebenbiirgisch -sächsischen Dichters Erwin Witt stock .
Der Dichter gab in ewem der Lesung vorangehenden Vortrag

Einblicke
tn die Jahren von der und vom

Lesung des siebenbürgisih -sächsisch
Dichter gab tn ewem der Lesung
it Art und Geschichte der vor 800
errbein nach Siebenbürgen ausg <

. . . selbst im Leben und tn der innere , ^
ren Voirsstämmen nnd Nationen tn dem umbrandeten Siebenbürgen
ausgewachsen ist, wußte Lebenskampf und Schicksal dieser wahrhaft
Deutschen etndrtngltch zu schildern .

Mit jungem Wein ist nicht zu spaßen
Eine viel belachte Verwechslung ereignete sich nach dem Genuß

von neuem Wein in einer kleinen Gemeinde des Hinteren Thürtales .
Zwei biedere Ehemänner waren bei einem Freunde ins Zechen
geraten , als sie den neuen Wein einmal so recht kosten wollten .
Und da sie nicht heimkamen , machten sich die Ehefrauen auf den
Weg , sie heimzuholen , ahnend , daß sie wohl eine Hilfe brauchten .
Sie trafen ihre Männer denn auch wankend auf der Dorfstraße .
Im Bestreben , alles möglichst still abzumachen und so ungefährdet
wie möglich mit dem Ehegesponst heimzukommen , nahm jede Frau
ihren Mann fest unter dem Arm und zog ihn nach Hause . Er wäre
ja sonst schließlich nochmals bei einem „Freunde " eingekehrt . Die
Nacht war schwarz, die Unterhaltung gleich null , dafür die Mühe
mit dem Torkelnden um so größer . Jedes Paar trachtete so rasch
wie möglich heimzukommen . Aber als sich die beiden Frauen , zu
Hause angekommen , nach der mühseligen nächtlichen Wanderung
ihre Männer betrachteten , mußten sie feststellen, daß sie den falschen
transportiert hatten . WaS blieb nun anders übrig , als ein wei »
teres Mal zum Freunde zu ziehen und den richtigen Mann gegen
den falschen einzutauschen !

Die Selbstversorger-Ration ist eine Arbettszulage
Viele infolge des Luftkrieges umquartierte Volksgenossen aus

den Großstädten sind nun Gäste bei unseren Bauern und Landwir -
ten geworden und haben sich wie auch Gauleiter Albert Hofs -
mann aus Westsaleu - Süd bei seinem kürzlichen Besuch in un -
serem Gau festgestellt hat , so gut mit ihren Quartierwirten zu -
sammen eingelebt , als im Hinblick auf die äußeren Umstände nur
erwartet werden konnte . Einem Mißverständnis seitens der Gäste
muß allerdings einmal begegnet werden . Oft genug kommt es vor ,

. daß sie meinen , ohne sich an der anstreifenden Landarbeit nen¬
nenswert zu beteiligen , berechtigt zu sein , die Selbstversorgerratip «
nen , die dem Landvolke zustehen , auch für sich beanspruchen zu kön-
nen . Die Selbstversorgerration stellt aber eine Arbeitszulage dar ,
wie sie vergleichsweise auch der Schwerarbeiter in der Stadt be-
kommt .

Wird ein Städter bei einem städtischen Schwerarbeiter einquar¬
tiert , so wird er ohne weiteres einsehen , daß er nicht auch für sich
den Anspruch auf die Schwerarbeiterzulage seines Gastgebers er -

heben darf . Dasselbe gilt natürlich auch für die auf dem Lande
Umquartierten . Die Selbstversorgerration ist jedoch sür denjenigen
Umquartierten erreichbar, , der nicht nur gelegentlich , sondern in der
Familie oder auf dem Hofe des Bauern voll mitarbeitet .

Möglichkeiten hierzu gibt es ja überall in unseren Dörfern . Und
würde anders verfahren , so bestände die Gefahr , daß die vielen jetzt
auf dem Lande lebenden städtischen Normalverbraucher ohne ent -
sprechende Arbeitsleistung solche enorme Mengen Lebensmittel zu-
sätzlich verbrauchen würden , daß die Versorgung der Wehrmacht
und der in den Städten verbliebenen schwer schaffenden Verbraucher
mit Fleisch , Bryt und Fett ernstlich gefährdet würde . Das d«rf aber
untsr ' keinen Umständen geschehen. Besonders schars ist auf den Boll -
milchverbrauch zu achten . Jeder unberechtigte Milchverbrauch be-
deutet einen Einbruch in unsere empfindliche Fettwirtschaft . Das
Gesetz der kleinen Menge tritt auch hier in Erscheinung und die
Ablieferungsschlacht ' darf nicht durch Gutmütigkeit um ihren Erfolg
gebracht werden . Das kann und muß die Gesamtnation erwarten .

Meinbaulehrgänge in Rufach
Nachdem der erste Weinbaulehrgang an der Staatlichen Lehr -

anstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau in Rufach in den beiden
Winterhalbjahren 1941/42 und 1942/43 durchgeführt wurde , wird
ein zweiter solcher Lehrgang nach dem Herbst eröffnet bzw. fort -
geführt werden . Die praktischen Betriebe der Lehranstalt erlauben
eine vollständige theoretische und praktische Ausbildung der Schüler
im allgemeinen Weinbau , in der Rebenveredlung sowie in der Kel»
lerwirtschast . Der moderne Weinbau verlangt vom Jungwinzer
vollständige Kenntnisse in sämtlichen Arbeitsgebieten eines Wein -
Baubetriebe ? . Diese Kenntnisse kann er in der Lehranstalt erwerben .
Das Mindestalter der Schüler ist 16 Jahre . Anmeldungen sind an
den Leiter der Lehranstalt zu richten .

Herbstberichte
AuS dem Eggental : Der Ertrag an Trauben im Eggental

— in Obereggenev , Medereggenen und Liel — entspricht einem
Drittel - bis Halbherbst . Die Mostgewichte deS „Neuen " versprechen
einen vorzüglichen Tropfen . (s .)

Schliengen : In den Weinbergen unserer Gemarkung betrug

M ü l l h e i m : Das verhältnismäßig beste Herbsterträgnis lieferte
in diesem Jahr der Zielberg . Im Reggenhag und in der Rothe
ließ die Traubenernte viel zu wünschen übrig . (t .)

Ehren st etten - Kirchhosen : Das Ergebnis der nun ab-
geschlossenen Traubenernte bestand im Durchschnitt in einem Mittel -
herbst . An Mostgewichten wurden vielfach 80 bis 88 Grad erzielt ,
teilweise bis 92 Grad . (s .)

Bickensohl (Kaiserstuhl ) : Den Trauben war in diesem Jahr
eine vortreffliche Ausreife beschieden. Das >Mengenerträgnis war am
besten bei den Elblingen und Silvanern . Die Burgunder und
Ruländer dagegen wiesen erhebliche Verrieselungen auf , wodurch .
eine Schmälerung der Quantität Antrat . (t .)

Rheinwafferstiinde : Konstanz 305, minus 2 : Breisach 118, minus 7 :
Kehl 180 ,

'gleich ; Straßburg 170 , gleich : Karlsruhe 327 , minus 4 ;
Mannheim 179 , minus 2 ; Caub 100 Zmtr ., minus 5.

KAUFGESUCHE
Lastwagen , 1— 3 To, , zu kaufen ge-

sucht. Angebote unter K 21482 an
die Badische Presse .

Anhänger für Lastwagen gesucht.
Ang . unt . Nr . 3331 an die BP .

Kinderwagen , sehr gut erhalten , zu
kausen gesucht. Ang . unt . Nr . 3377
an die Badische Presse .an oie igarmroc mrciic .

Kleiner Zinimerose » zu kaufen ges.
An geb . utrt. Nr . 3390 an die BP .

kinderreiche Familie sucht dringend
neuen od . gebrauchten . Küchenherd
und 1 bis 2 Zimmeröfen , evtl .
Dauerbrenner . Anqcboto untct
ft 21480 an die Badische Presse .

besucht : 1 « einer Küchenherd u . 1 kl .
Aimmerosen . mögl . Dauerbrenner ,
neu oder besterhalten . Angebote
unter St 21414 an Badische Presse.

Ein gut . erhalt . Küchenbüsett gesucht .
Anaeb . unter Nr . 3410 an die BP .

Geldschrank sowie verschiedene eiserne
Tchränke dringend gesucht. Angeb .
unter K 21418 an Badis che Presse

Gut erhaltener Kleiderschrank , sowie
Blumenständer u . kleiner Bücher -
schrank oder Bücherbrett zu tauf .
ges. Ang . unt . Nr . 3388 an BP .

Kleiderschrank , gebr .. zu kaufen ges.
Anaeb . unter Nr . 344(1 an die BP .

« reden » oder Berti «» und 2 Nacht -
tische zu kaufen gesucht . Angebote
unter D 395 an Badische Presse .

Weifte Bettstelle zu kaufen gesucht .
Augeb . unter Nr . 3458 au die BP .

Vollständig . Bett u alte , gebrauchte
Schwefternkleidg . v . Zchw . dring .
ocs . Ana , unt . Nr . 336? an BP .

zch - uvlailenspieler , mit oder ohne
Malt ., ges. Ang . u, 343Z »B BP .

Hcrrenftutzer , Uebergangsmantel od.
Winterpaletot , Gr . 48— 50 , sowie
Sportschuhe , Gr . 42, alles gut
erhalten , zu kauien« gesucht. Ang .
unt . K 21231 au Badische Presse .

Anzug , gut erh . , aus gutem HauS ,
mittl . Gr . . Bundw . 95—100 Ztm . ,
gesucht . Anqebote unter Nr . 3443
an die Badische Presse .

Anzug , Gr . 48 , gut erhalten , zu laus ,
gesucht . Angebote mit Preis unter
Nr . 3358 an die Badische Presse .

Pelzkragen oder ein Stück Pelz für
Kragen (hell ) zu kaufen gesucht.
Anaeb . unter Nr . 3459 an die BP .

Wir suchcn erstklassige Ausnahmen
von Kindern . Kindern mit Tieren ,
Tieren , Blumen u . Landschaften tn
farbig und in schwarz -weiß . Be -
Musterung erb . unt . H . R . 90 an
Sachsenland , Dresden , König -Jo -
bann -Str . i

r

Weiß , eisernes Bett , mögl . komplett ,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 3299 an die Badische Presse .

Wir bitten , uns Biicher , bevor sie
zum Altpapier kommen (keine Schul -
bücher, Rechtswiss ., Technik) uni
ganze Bibliotheken anzubieten . —
Müller & Griisf , Buchh . u . Antiau .,
Stuttgart , Ealwer Str . 54 . — An¬
gebote aus Karlsruhe u . Umgebg .
bitte zu richten an : Kunsthaudlg .
A . Gräff , Khe., Kaiserstr . 137.

Grammophon m . Platt , zu ks. ges
Angeb . unter Nr . 3456 au die BP .

Es -Tenor -Sarophon zu kausen ges .,
evtl . Tausch gegen elektr . Eisen -
bahn oder Staubsauger . Angebote
nnter Nr . 3451 an Badtsche Presse .

Lautsprecher zu kaufen gesucht. Ang .
muer 2t . 3429. an Ba btlche $ ! $] &

Elektrischer Kühlschrank zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 20993
an die Badische Presse .

Elektr . Lokomotive bzw . Eisenbahn ,
Spur o , zu kaufen gesucht. Ang .
unt . Nr . 3362 an Badische Presse .

Wir stnd Abnehmer für einige 1000
Stück Leih - und/oder Dauerkisten
für Obst und bitten um gefl . Ang .
unter K 21408 au Badtsche Presse .

Rüstungsbetrieb sucht dringend 10
bis 15 Eisensässer , neu oder gut
erhalten , 20g —400 Liter . Eilang .
unt . Nr . « 2130 « an dt« Bad . Pr .

IS Ztr . Dickrüben zu kausen gesucht.
E . Batschauer , Durlach , Rittnert -
slraße 20 .

Ball , Trompete od . sonst . Spielsachen
für 8jährigen zu kaufen gesucht.
Ungeb , unter Nr . 3NS an djj BP .
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FAMILIEN -ANZEIGEN1 EMPFEHLUNGEN

* Hart und schwer traf uns
die noch immer unfaßbare
Nachricht , daß mein in -

nigstgeliebt ., herzensguter Gatte ,
unser so lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel
Uoffz . Fridolin Armbruster

Verw .-Inspektor
im Alter von 25' /- Jahren im
Osten den Heldentod für sein
geliebtes Vaterland fand . Alle
unsere Hoffnung ist mit ihm ins
frühe Grab gesunken .
Wolfach , Khe .-Durlach (Reiher¬
wiesenstraße 9) .

In tiefem Schmerz : Ruth Arm -
bruster , geb . Rittershofer ; Rai¬
mund Armbruster u. Frau Apol¬
lonia , geb . Heizmann ; Wilhelm
Rittershofer u . Frau Auguste ,
geb . Horst ; u . alle Angehörigen .

Todesanzeige
Unsere Ib . Mutter , Großmutter ,
Schwfegerm ., Schwägerin u . Tante

Maria Weber Wwe .
geb . Heinle

fst heute im Alter von 82 Jahren
von .uns gegangen .
Karlsruhe , Boeckhstr . 29.

In tiefer Trauer : Hermine Weber ;
Karl Weber , Reichsbahnober¬
inspektor , und Familie ; Anne
Weber Wwe . u. Familie , Wein¬
heim .

Feuerbestattung : Dienstag , den
26. Okt ., nachm . 12V« Uhr.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine innigst geliebte
Frau , die herzensgute , treusor¬
gende Mutter meiner Tochter ,
meine liebe Schwiegertochter ,
unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Alma Doldt , geb . 3ägel
fm Alter von 56 Jahren nach lan¬
ger , schwerer Krankheit , wohl¬
vorbereitet , zu sich zu nehmen .
Karlsruhe , den 23. Okt . 1943
Hohenzollernstr . 8 .

In tiefster Trauer : Artur Doldt
und Tochter Maria Doldt und
Angehörige .

Beerdigung am Dienstag , den 26.
Okt . 1943, 13.30 Uhr , Hauptfriedhof .
Trauergottesdienst am Donners¬
tag , den 28. 10. 43, um 8.00 Uhr
in St . Michael .

Statt Karten
Unsere liebe , gute Mutter und
Großmutter

Maria Joseph Wwe .
wurde im 71. Lebensjahr durch
einen sanften Tod von ihrem
Leiden erlöst .
Khe .-Durlach , 19. Oktober 1943
Steinmetzstr . 6.
Die Trauerfeier und Einäscherung
fanden in aller Stillle statt .
Mir die während der Krankheit
und bei der Bestattung erwiese¬
nen liebevollen Aufmerksamkei¬
ten sagen wir hiermit unseren
herzlichsten " Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emilie Dill , geb . Joseph . ,

Für die uns anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben und unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels Heinz (Bubel )
Rotherniel entgegen gebrachte
Teilnahme danken wir herzlichst .

Th. Rothermel u . Frau Walburga ,
geb . Steffan , nebst Angehörige .

Karlsruhe , den 21. Okt . 1943 .

Für die herzliche Anteilnahme am
Heldentode unseres lieben Soh¬
nes , Bruders u . Neffen Ferdinand
Beyer sagen wir vielen Dank .

In tiefem Leid :
Familie Beyer und Verwandle .

Karlsruhe , 25 . Oktober 1743
Scheffelstr . 43.

Für die liebevolle Anteilnahme
anl . des Heimgangs unserer Ib .
Verstorbenen , Frau Sophie Göll ,
geb . Geiger , sowie für die Kranz -
und Blumenspenden dankep wir
herzlich . Vielen Dank dem Herrn
Geistlichen für die trostreichen
Worte u . der Krankenschwester
für die liebevolle Pflege wäh¬
rend ihrer langen Krankheit .

In tiefem Leid : Heinrich Göll
und Familie Schumacher .

Khe . -Durlach , 23. Oktober 1943 .

Ocfuubc Kartoffeln das ganze Iabr
durch Hartosscl - Porratschuvmiitcl
„ Zoisan " ! Packungen f . Zlr . U.45,
fitr 0 (1 , ) tr . 2.40 , für 25 (1 Ztr . 11 .38.
Trogerie Gunther , Karlsruhe , <jay
riiigerslrake .x>. Ruf 190*J .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem Verluste
meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Hoch¬
würden sage ich auf diesem Wege
ein herzliches V« rgeltsgott . Herz¬
lichen Dank auch allen denen ,
die unseren lieben Entschlafenen
zur letzten Ruhe geleiteten .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Anna Klefer Wwe .

Khe .-Durlach , 23. Oktober 1943
Rappenstr . 19.

Tamp | vctlfevcr « -Si »uii,un ».
ruht , SiialöttoruftraBc 34.

« ans '

Danktagung
Beim Heimgang unseres lieben
Sohnes und Bruders , Gefreiter
Marlin Brandt , durften wir viel
teilnehmende Liebe erfahren , die
uns wohlgetan hat .1 Wir danken
allen aufs herzlichste dafür .

Frau Elisabeth Brandt , geb .
Schmitthenner ,
Diakonisse Hanna Brandt .

Ettlingen , den 25. Oktober 1943
Augustastr . 4 .

j Zerrissene { Mi , Plaue » , Zelte , Mar¬
kise » u . vgl . repariert ma » schnell
und gut ui . l Koltex -Gewebetleber ,
Kilodose «>.>(1 Ferner empfehle
ich : « llcsl . cber , Kilodose 5,— .M.
Drogerie Günther , Karlsruhe . Zäh -

Ei » Flügel macm noch leinen Pia -
nisten — so macht auch ein Rezept -
zettel noch leine » Gesunden . Ter
Kranke mutz die ärztlichen Nor -
schritten einhalten . Mit Tropon -
Präparaten haushalten — ein Ge -
bot der Stunde ! Tropon -Werke
Köln - Mülheim .

Größerer Industriebetrieb in Bade »
mit vorwiegend mech. Fertig , sucht
s. d . Arbeitsvorbereitung Betriebs -
sachleute , die tu der Lage sind , ge-
plante Arveitsgauge , sowie vorkal -
kulierte Zeiten im Betrieb aus ihre
Nichtigkeit z» überprüfen . Für
Kriegsversehrte mit guter prakt .
Ersahrung i . d . mech. Fertig , be-
steht die Möglichkeit zur Einarbtg .
Bewerbui ^gen mit den üblichen Uu -
»erlagen » » «er K 21474 zu richten
an die Basische Presse .

Vertrieb (Vertretung ) für Karlsruhe
und Umg . seitens Wiener Werkes
der chemisch-technischen Branche zu
vergebe » . Erwünscht sind Firmen
mit Pertreterstab » nd bei der In -
dusirie » nd Landwirtschaft einge -
führte Herren . Zuschriften unter
„ M 1862" an Werbnngsmittlung
topfe . Wie » I . , Rotentnrmstr .

Parterre -Wvhnupg , Weststadt , I gro -
tzes Zimmer m . fließendem Wasser
Bad , Zentralheizung , sofort zu
vermieten . Näheres durch Adolf
Rcintann , Karlsruhe , Kaisers « . 211
Tel . 2280.

Mansardenwohnung , Weststadt , drei
Wohnräume (Wohnliiche ) , Zentral
Heizung , 1 Neveiiraum , sofort zu
vermieten . Näh . durch Adolf Ret
mann . Khe . , Kaiserstr . 211 , Tel . 2280

MIETGESUCHE
Größere Garage mit Raum f . Werk -

ftätte , ca . 11M) qm , zu mieten ges
Angebote an die „Basische Presse '
Karlsruhe , Waldstratze 28.

j Geschwindigkeit in der Küche liebt
jede Hanssrau . Mit dem topsser -
«igen Migetti kann man schnell ein
schmackhaftes Gericht bereiten . Man
braucht Migetti nicht zu wasche »
nicht zu wässern , soudern schüttet
es einsam in die kochende Flüssig -
keit . Es kocht kurz » nd mutz dann
wenigc Minuten heift quellen . Tann
kann man Migetti mit einer
fchmackhaften Tunke bieten , als
Beilage zu Fleisch und Gemüfe
oder als Zchaumspeise , zusammen
mit Milei - Sckniee aus Milei N\
bereitet ! — Migetti ist ein Milei -
Erzeugnis !

Was viel verlangt wird , das ist mit -
unter knapp — besonders in Kriegs -
Zeiten . Aber das war schon intnier
so . Aber stets find auch wieder
Zeiten gekommen , in denen man
„ s i ch etwas Gutes leisten "
konnte . Und so wird es wieder
sein , nach dem Endsieg : für Alle ,
die seine » Wert zu schätzen wissen ,
Zcharlachberg Meisterbrand , ei»
Wei » bra »d , der hält , was sein
Name verspricht . .

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Schaumvons
auf das stark angefeuchtetc Haar ,
g» t durchmassieren und ausspüle » '
— Hauptwäsche : Mit den , Rest
Haar et »schäumen , dann ordentlich
nachspülen . So haben Sie den
größte » Nutzen aus dem nicht -alka
tischen ..Jchwarzkops - Schaumvon " .

Leist uugsföh . Bauunternedmen sucht
für verschied . Einsätze Bauführer
für Hoch- , Beton - » nd Tiefbau
Bantcchniker für Hoch- , Beton
Tiefbau . Bnufacharbeiter f . Hoch-
Betou - und Tiefbau . Zuschriften
» nt . Beifügung von Bewervu » gs -
unterlaaeu erb . unter M M 142
an Wcrbe - Müller . Tresdeu -A .

Gesucht werden für unferc Baustellen
1 zuverlässiger Bauführer , 1 Polier
u . I Schofför f . L .K .W . Gen .-Gas
Bewerbungen mit Zeugn .-Abschr
möal . Bild und Angabe der An
sprüche erbeten unter K 21473 an
die Badifche Presse .

Zum sofortige » Eintritt gesucht :
I Hausmeister und 1 Nachtwächter
Vorzustellen Technische Hochschule ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 12 , Zimm .

Aell . , aber noch rüstige Hilssarbeiter
auch für Halbtagsarbeit , werden
sofort eingestellt . Angebote unter

12r< an die Badiscve Presse .
Gärtner für den Gemüsegarten eines

hiesigen Fabrikunternehmens ge
sucht . Allgeb . unter K 21427 an die
Badische Presse erbeten .

Schneider -Lehrling gesucht . Job . Betz
Zivil - iiild Uniform - Zchneideret

.Karlsruhe . Amalienstrake 41 .

Joftenrest verlängern ! Oft genügt
schon ein halber K n o r r To « eu-
würfel , um den vorhandenen Sotzen -
res» zu verlängern und z» ver -
seiner « . Sie brauchen itejt halben
Würfel nur fein zu zerdrücken ,
mit reichlich >/, Liter Wasser glatt -
znrUhrcn und Z Minuten mitkochen
z» lassen .

Wann ist die günstigste Rasierzeit ?
Morgens , mittags , abends ? Der
Bart wächst tagsüber sameller als
während der Nacht . Es bat also
etwas sür sich, wenn man sich
abends rasiert . Andererseits —
an . Morgen ist die Haut ausge -
ruht und noch nicht stark durch -
blutet . . . In dieser Frage kann
man also auch nur für sich per -
sönlich entscheiden , nachdem nian
die Rasierzeiten einmal durchpro -
viert hat . Ans der GOLD -STERN
Rafierknnde .

Zun , « elbstrasicre » brauchen Sie stets
eure wirklich scharfe Klinge . Nur
dann sind Sie fideler Tinge . Stets
scharf ? Achon richtig — aber wie ?
Ganz einfach , die nur scheinbar ab
genutzte FASAN - KIiuge der Länge
nach in ei» » orniales Wasserglas
lege » , so da « der Zeigefinger aus
der Kliugenlochuna liegt . Unter
leichtem Truck mehrmals vor - » nd
zurückfahren — wenden — und auf
der andere » Seite desfelve wieder
hole » . (Sparwinke der FASAN
Rasierklingen und FASAN -Rasier
apparate .)

Technische Rechnerinne » mit mittlerer
Reife oder gleichwertiger Borbil
dnng werde » vo » Iudustriewerk
gcsncht . Ausführliche Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild , erbeten nnter „ Tech»
Rechnerinneu 5411 " an Ala , Wien 1
Wall zeile Iii

Jndustriewerk sucht techn. Rechne
rinne » mit Abitur für technisch
wissenschaftliche Untersuchungen
Ausführliche Angebote mit Lebens '
lauf , Zeugnisabschriften und Licht
bild erbeten unter , ,1100—K .I ." au
Ala , Wien , I „ Woll ^eile Iti .

Buchhalterin mit Kenntnissen i n
Turchschreibebuchhallung uud allen
sonst vorkommenden Buchbaltungs
arbeiten zu baldigem Eintritt ge^
sucht . Angebote mit handschriftlich .
Lebenslauf , Zeugnisabfchr . , Licht '
bild und Angabe der Gebaltsa »-
sprüche unter K 20248 an die BP

Gesucht eine perfekte Jtcnvtvpistiu .
u . U . auch Anfängerin . Landesvev
band Bad . Schafzüchter , Karlsruhe .
Beiertdeimer -Allee 16.

Seife gratis ? Manches Pfund Seife
kann jeder einzelne Haushalt fpa
ren , wen » die Wäsche richtig , d . h .
genügend lange eingeweicht
wird . Dann löst sich der Schmutz
viel besser , und das Waschpulver
bat weniger Arbeit . Gründlicheres
Einweichen (mindestens 12 Stnw
den ) ist aber auch deshalb uötig ,
weit Henko beute nicht uubelchrä » kt
z» haben ist und wir diesen wert -
vollen Wäschehelser besser aus
nützen müssen ! Tie schmutzlösende
Wirkung wird noch verstärkt durch
gelegentliches Turchstampsen .

HEIRATS - GESUCHE
Witwe , 49 I ., gute Hgusfrau , mit

Haushalt (M . Reute ) >v . Herrn v .
Lande , vis 60 I . , auch kl . Land
Wirtschaft , kennenzulernen zwecks
vald . Heirat . Zuschriften unter
K 21364 an die Badische Presse .

STELLEN - GESUCHE
« aufm . Äugest ., 50 I ., kriegsbesch . ,

firm in Schriftwechsel , Kontor - , be-
Nördl . u . schriftstell . Arb . , frei , sucht
sos . Dauerposten im Innen - oder
Aichend . Ang . u . Nr . 3450 an BP .

Kriegsversehrter , zuverl ., sucht leichte
Beschäftigung . Vertrauensposten .
Angeb . unter Nr . 3442 a » die BP .

Ersahrene Bürokraft (weiblich ) , perf .
i . all . Büroarb . . Buchh ., Steuogr .,
Maschiuenfchr ., selbst . Korresp ., sncht
Halblagsstelle in einem mod . und
gut eiugesührt . Sanatorium , Kran¬
kenhaus oder Kinderheim , mögl . t .
ländl . Gegend . Sehr gute Zengn .
lg . bor . Unterk . u . Verpsl . m . i .
Hause gegeben werden . Angeb . m .
GebaltSangb . erbet , nnt . Nr . 438
a . d . Ala in Rbeinberg/Rhld .

Aeltere , rüstige Frau sucht Stelle in
fraueutosem Haushalt oder kleiner
Familie . Angebote unter Nr . 3439
an die Badifche Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
VersuchSiiigeiiteure . Konstrukteure ,

MesZtechniker , Meister , Schlaffer ,
Feinmechaniker für Verluchsarbei -
teil an Verbrennungsmafchinen ge-
sucht. Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 17805 an die
Badische Presse .

GESUNDHEITSWESEN

8 u r 0 a Dr . von Strafier , Nerven -
arzt . PraxiS : Karlsruhe , Klaup -
rechtstraße 34 , bei Dr . User .

Bom SS . Okt . b !S 1. Nov . fällt die !
. Sprechstunde aus . Wilh . Wirlhwein , Polsterer iucht Emil Greryel i To .

Heilpratt .. Ettlingen . Mohrenstr . 1 . 1 ® . m . h. Werl Bühl (Baden ) .

Wir fuchen tüchtigen , strebsamen und
zuverlässigen Betrtebstechniker zur
Ausarbeitung von Werkstattvlänen
für BiardeitungSwerkstätten und
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichen Unterlaqen erbet , u . Kl7801

Stenotttpisti » mit guten Kenntnissen
in Stenograsie u . Maschinenschrci
ben , die möglichst schon eine mehr ;
läbrige . erfolgreiche Büropraris
nachweifen kann uud an felbftän -
diges Arbeiten gewöhnt ist , zu
möglichst Valdig . Eintritt in Groß
» nterncbincn gesucht Angebote m
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug '
nisabfchristen , Lichtbild uud An¬
gabe der Gebaltsanfprüche unter
K 20247 an die Badifche Presse .

Halbtags suchen wir eine weibliche
Arveitskrast sür leichte Biiroarbei
ren (Kundcnkarteibearbeitung ) . An
geböte mit Altersangabe unter
Nr . 3447 an die Badische Presse

Wirtschafterin — Beschließerin (obne
Anhang ) für Fabrik und Büro per
sofort gelucht . Nur bcstcmpfobleiie
arbeitswillige Bewerberin kommt
in Frage . Borbanden 1—2 Zimm
und Küche . Angebote unt . K 2141?
an die . Badische Presse .

Frauen , pünktlich und gewissenhaft
z . Austragen der Badische » Presse
für verschiedene Stadtteile gesucht
Badische Presse , Vertriebsabteilung

Plakatausirägersin ) gesucht .
Neufeldl , Khe . , Waldstr . 81 .

Kurt

Ehrliches , fleißiges Mädchen für
WehrniachtSkantine und zur Mit
bilfe im Haushalt sofort oder 15
November gesucht . Angebote » nter
Vir . 3430 a » die Badische Presse .

Tagesmädche » od . unabh . Frau für
häusliche Arbeiten ges . Pharmazie
rat Hoger , Khe . . Sosienstr . 180 . JTT

Hausgehilsin zur selbständ . Fübrnug
eines hauSsrauenlos .. ruhig . Haus -
Haltes dringend gesucht . Geh .-Rat
Albert Kircher . Kbe . , Hirschstr . 118.

Zuverlässige Hausgehilsin für Pri
vathanShall für fosort oder später
gesucht . Frau Boitze , Karlsruhe ,
Birchowstrahe 22.

Ordentliche Frau zui » Reinigen von
Büro gesucht . Näh . Kve . , Kaiser -
strafte 166 , 1 Treppe boch.

Aushilse für erkrankte Hausgehilii »
zu Kiuder » dringend gesucht . Vor
zustelle » bei Walter . Karlsruhe ,
Edelsheimstr . 3!, . 3 . St .

Stundenfrau sür vorm . 2- bis 3mal
in der Woche gesucht . Böhriuger ,
Karlstchhe , Karlstrasze 92.

Stuudeuhilse sür kl . Haushalt 1—2
Vormittage in der Woche gesucht .
Kbe . . Mathvslr . 7 . 1. St .

Ordentliche Reinemachesrau s . ganz
oder halbtägige Arbeit wird ein -
gestellt . Kathrciuer G . m . b . H
Karlsruhe - Rheinbasen .

WOHNUNGS - TAUSCH
4 -Z . -Woh »ung , zentr . Lage , schön u .

warm , geboten . 3-Z .- Wohnnng in
Turlach od . Aue gesucht . Angebote
nnter ? 395 an Badifche Presse .

Suche 2 — Z-Zimmerwohuung »t . Bad .
Garage und Garten , Weiverseld .
Biete sehr schöne 3-Zimmerwod -
nnng mit Bad . Mansarde und Ga -
rage . Nähe Bahnhof . Angeb . unt .
Nr . 3460 an die Badifche Presse .

ZU VERMIETEN
4-Zimmer -Wohnuug , 2 . Stock , beste

Weststadtlage , großer , sonniger
Balkon , Zentralheizung , sofort ' »
vermieten . Näheres durch Adolf
Reimann , Khe .. Kaiserstratze 211.
Tel . 2280 .

Trockene Lagerräume zu evener Erde
(ohne Stufen ) zur Lagerung von
Rotationspapierrollen , ca . 100 gm ,
für sofort gesucht . Angebote an
die „ Badische Presse "

, Karlsruhe
Waldslratze 28.

Ein bis zwei Räume , für Büro ge
eignet , mit oder ohne - Einrichtung
in der näheren Unigebung vo »
Karlsruhe (Bahnlinie ) zu mieten
gesucht . Angebote unter K 21433
an die Badische Presse .

Iu Billa , Schlöstchen , GutsvauS .
Försterei , Pfarrhaus , Landwirt
schaft , in Kurort oder Kleinstadt ^
suche ich für meine Fam . sos . od
später mindestens 3—4 Zimmer ,
auch ganzes Hau » , leer od . möbl
mit od . ohne Pension , zu mieten
Angeb . an Ala Anzeigen 1779/6
Stratzburg/Els . ' •

Wohnung mit 4 Zimmern , Küche
u . Zubehör von ruhiger Familie
in Karlsruhe od . Umgebung ges.
Angebote unter Nr . 3372 an r

3—4 -Aimmcr -Wohnung mit Küche,
mögl . Bad . tu Karlsruhe oder
näherer Umgebung sofort od . später
gesucht . Ausfuhr ! . Angebote erbet
an Dr . Stupp . Bad Godesberg /
Rbein . Karl - Finkelnburg - Str . 2.

Suche ab sofort ein möbl . Zimmer .
Nähe Zirkel . Angeb . unt . Nr . 3454
an die Badische Presse .

Gnt möbl . , heizbares Zimmer dring ,
gesucht , Nähe des Bad . Staats '
tbeaters bevorzugt . Angebote unter
Nr . 3402 an die Badische Presse

Gut möbl . Zimmer von ruhig . Herr »
in gutem Ha »sc gesucht . Angebote
unter Nr . 3453 a» Badische Presse

Möbliertes Zimmer von ruhig . Herr «
in Ettlingen gesucht . Augeb . unter
Nr . 3420 an die Badische Presse

Kriegsversehrter sucht aus 1 . Nov .
möbl . Zimmer ili Kehl Anaeb . nnt

«Nr . 2246 an die BP .- Geschst. Kehl

IMMOBILIEN
Friseurgefchäs » mit Wohnung und

wenn möglich mit sep . Parfiimerie -
laden , gegen Barzahlung zu kaufen
gefucht (auch stillgelegter Betrieb ) .
Makler erwünscht . Angebote bitte
unter St 21402 au Badische Presse

Zigarreugeschäst mit Wohnung (auch
stillgelegter Betrieb ) gegen Bar
zahluug zu kaufen gesucht . (Makler
erwünscht . ) Angeb . unter tt 21001
au die Badische Presse .

Klein . Bauernhof v . Landwirt zu kaw
sen gef . Evtl . Mitarb . wenn lieber ^
nahnie gesichert ist . Angebote nut .
Nr . 3389 an die Badische Presse .

Garten , Acker od . Bauplatz zu pachte »
ges. Herzog , Ettlingerslr . 15 , VI .

TAUSCH

Gut erh . Schleislackbcttftcllc mit Pa >
leutrost u . gut erh . Steil . Matratze
gegen gebrauchten Radio zu tausch .
Angeb . unter vir . 3455 an die BP

Mädchen -Bücherrniizen gebot . Filz
stumpen ges. Ang . » . 3395 an BP .

Gold . Tameiiarmbanduhr zu laufe »
gesucht . Gebote » wird Höhensonne
und Oelgemälde . Angebote an Lin -
kenbach , Khe ., Maxauftr . 15 , Fern -
ruf 6702 .

Biete Taschenuhr mit Zprungdeckel ,15 St . , geg . Leitz- Zusatz - Lbjektiv
Elmar . 9 cm , od . Hektor , 7,3 cm ,od . Bergrötzerungsapparat . Briefl .
Aug . unt . Nr . 3365 au die BP .

Kostüm , schwarz . Gr . 42 , geg . schwz.
weitz kariertes zu tauschen . Angeb .
uuter Nr . 3452 an Badische Presse .

Guter schwarzer Dam . -Mantel gegen
anderssarb . Mantel , Gr . 42—44,
Z. t . Äug , mit . Nr . 3441 an BP .

Mod . schwarzer Regenmantel m . Ka <
vuze , gut erb . , Gr . 42 , geg . Vellen
Popeline - od . Sportmantel z. t .
Augeb . »nter D 393 an die BP .

D . -Jomm . -Mautcl (40/42 ) , Eindüust -
Dosen od . Gläser ges . od . Tausch
geg . D .- Wtnt .-Mantel , elektr . Bü -
geleisen , Heizkissen od . Schreibtisch -
lampe od . Kinderwagen . Angebote
unter Nr . 3461 an Badische Presse .

H . -Gabardincmnntel gegen schreib -
Maschine zu tausche » gisuchi . Aug .unter Nr . 3457 au Badische Preise .

Große Zinkwanne geg . mod . Küchen
Waage oder elektr . Waffeleisen . 22V
Volt , zu tausche » . Angebote unter
D 392 an die Badische Presse .

Kd . - Zchnhe , Ueberschuve , Gr . 24 , geb .
Gesucht gute Stadttasche , Auszahl .
Angeb . unter Nr . 3436 an die BP .

Lederpumps , schw . . mit höh . Absatz ,Gr . 37 , geg . gleichw . (nuch anders
färb .) schön. Schuh , Gr . 37' /-—38
Z. t . g . Angeb . unt . E 356 an BP

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATiR . GroBes

Haus : vi ., 26. Okt .," 17 Uhr : „ Salz¬
burger Nockerln " , Operette .

FILMTHEATER
UFA-THEATER u. CAPITOl . Tägl . 2.30.

4.45, 7.00 Uhr „ Man rede mir nicht
von Liebe " . Eirr Bavaria -Film mit
Heidemarie Hatheyer , Mathias Wie -
man , Hilde Sessak , Rolf Weih . Mit
diesem reizenden Film aus dem
Münchner Künstlermilieu eröffnen
wir die neue Spielzeit . Jugendliche
nicht zugelassen .

GLORIA : „ Waldrausch " . Siehe heutige
Werbeanzeige .

PALI. 2.15, 4.45. 6.45 (Hauptfilm 7.05)
Der große Erfolg : 3. Woche „ Die
Gattin " . J. Jugo , W. Fritsch , V. Staal .
Jugend nicht zugel . (Abends num .)

RESI : „ Flucht und Heimkehr " . Dugendl .
über 14 3. zugel . Beg . 2.30, 4.40 , 6.50
mit Kulturfilm und Wochenschau .

ATLANTIK zeigt : „ Jakko " . Ein lustiger
Film \ der Tobis , der alt und jung
erfreut ! Jugendfrei ! Beginn : 2.30,
4.45 , 7.00 Uhr .

r Nur kurzeZelt !
^

Ein Film aus der herrlichen Bergwelt
Ludwig Ganghofers .

( Wieder - Auffuhrung )

waldrausch
Paul Richter / Hansi Knoteck
Hedw. Bleibtreu H.A.Schlettow

Voll dramatischer Spannung
schildert dieser Film den
Kampf um die Liebe eines
Mannes , d. nach vielen Jahren
in d. wunderbare Land seiner
Bergheimat zurückkehrt .

Kulturfilm und Wochenschau
Jugd . zugel . 2»?5, 4.30, 6.45
(Beginn d . Hauptfilms in der
letzten Vorstellung 7.30 Uhr )

\
GLORIA - PALAST

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen : „ Die
goldene Stadt " . Bes . Anfangszei
tenl Beg . 2 .00, 4.15 u . 6 .40 Uhr . Wo -
chenschau n . d . Hauptf . Jug . v£ rb .

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00 , 4.15,
6.30 „ Münchhausen " . Der größte
Farbfilm aller Zeiten . Brigitte Hör
ney , Hans Albers , Käthe Haack ,
Hans Brausewetter u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

SCHAUBURG , Marfenstr . 16. 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284
Heute letzter Tag ! Willi Forsts Mei
sterwerk „ Frauen sind keine Engel " .
Marthe Harell , Axel von Ambesser
Hedwig Bleibtreu u . a . Die neueste
Wochenschau . Beg . 2.00 , 4.15, 6.30.
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . SKALA. Täglich 2.00, 4.15, 6.30
„ Die Wirtin zum Weißen Rössl " .
Ein musikalisches Lustspiel mit tie¬
ferer Bedeutung . Leny Marenbach ,
Dorit Kreysler , Hans Schönböck u . a .
Die neue Wochenschau . Beginn 2.00,
4.15, 6.30. Jugendl . über 14 J . zugel .

Durlach . M.T. Letztmals 5.15, 4.30, 6.45
das große Jenny -Jugo -Lustspiel : „ Die
«Nacht mit dem Kaiser " . Dazu Kultur -
film u . Wochenschau . Jug . nicht zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 und 6.30, Sonntag ab
2.00 Uhr , eine listig -lustige Ehe¬
geschichte „ Die kluge Marianne " .
Ein Wien -Film mit Paula Wessely ,
Hermann Thimig , Atl IIa Hörbiger ,
Hans Holt , Jane Tilden u . a . Jug .
nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Täglich 6.45 Uhr bis
e nschl . Dienstag : „ Der dunkle Tag " .
Mittwoch und Donnerstag : „ Unsicht -
bare Ketten " . Jugend verboten . '

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute
19.30 Uhr „ Symphonie eines Lebens " .
Jugend verboten . Wochenschau am
Schluß .

Badische Bank Karlsruhe

Deutsche Bank, Filiale Karlsruhe

Deutsche Bank, Zweigst . Bruchsal

Dresdner Bank, Filiale Karlsruhe

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 Uhr . Viele neue Attraktionen .
„ Am laufenden Band " . Pausenlose
Tempofolge . Vorverkauf ab 3 Uhr .

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
W .15 Uhr das große Klasseprogjramm .
Kapelle Freddy Martens .

Straßburg . Variete Mühle , Langestr . 55,
Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u . Feiertag 15 | j . 19 Uhr .

VERSCHIEDENES
Wer ticfrtmtft Roßkastanien , nimmt

Sammelgut an oder veranlagt
Samnilnng ? Angebote erbeten unt .
M . H . 4692 an Ala , Mannheim .

Arrordconsvieler für Samstags und
Sonntags gesucht . Silberner Anker ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 73 .

Tücht . Schneiderin ges ., die verschied .
Damenkleidung bei sich daheim um
and . ,̂ r . Hoger , Sosienst . 180 . III

Freie Soft , Logies , Bezahlung als
P .ertraiiensperson u . ,> amilienan -
schlus; erhält weibl . Hilfskrast , die
vei einer alleinstehenden Geschäfte
frau der LebeuSmittelbranche lo ^
fort oder später eintrete » kann .
Gewünscht wird Mädchen von 20
biS 25 I . aus arbeitswilligem
Haushalt . Bürger ! . Kochkenntuisse
erwünscht , « chriftl . Angebote nnt .

21430 an die BP .-Keschästsstellc
Baden - Baduen , Langestr . 38 .

Wer nimmt als Beiladung von
Mannheim -Neckarau vollständiges
Bett , evtl . TeMl . mit nach Kbe .-Grllnwiiikel ? Angeb . an ?i . Schütz ,Kbe .- Grünwiukol . ^ cppelinstr . 42 .

Fuhrunternehmer , der täglich einige
Rubren macht , gesucht . Wagen für
Pferde vorhanden . Anaebote unter
K 21483 an die Badische Presse .

VERIOREN
Gold . Armreif am 19. 10. 43 von

Karlsruhe nach Ettlingen verloren .
Abzugeben gegen hohe Belohnungim Fundbüro Karlsruhe .

Bollftäudiges Bett od . Matratze , gut
erhalten , gesucht . Gebe !>uchspel ?evtl . mit Aufzalflung . Angxb . unt .Nr . 3437 an die Badifche Presse .

Suche guten Kleiderschr . u . Weinfaß .100—120 Str . Auf Wunsch schöne
Striclw . od . Leder -Aktenm . in Ber -
rechn . Ang . u . Nr . 343H an die BP

Dung zu tauschen gegen Siroh . Angunter Nr . 3426 an Badische Presse .

VERKÄUFE
wertvolle Lelgemälde zu verkaufen
2500 .— u . *850 .— . Angeb . unter
K 21484 an die Badische Presse .
Lelgemälde 2500 , 2 Agiiarclle 1000,
zu Verl . Retsch , Khe . , Borckslr . 50

Küchenherd mit Nickelschiff 150 , K z»
verkaufen . Angebote mit . Nr . 3448
an die Badische Presse .

TIERMARKT
Juugzlege gegen 2 Ziegeuböcklein zu

tausch , gef . Ettlg ., Sternengafse 2 .

ZUGELAUFEN
Schwarze « Kätzchen m . weiß . Fleck

am Hals zugelaufen . Abzub . bei
Krastel . Khe ., Nokkstr . 7. 3. St . r .

DURLACH / PFINZGAU

Zur

Sparwoche
vom 23 .— 30 . Oktober

ein neues

Sparbuch
von der

eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

Karl - Friedrich - Straße 1

^Deutsche
Spar -

. Woche

denkt an
später , wer an
später denkt —

tfet/zt

Stadl . Sparkasse
Karlsruhe

Tameuschal (bunt Georgette » am
Samstagabend v . Kelters « . , Bien -
leinstorstr . zur Pfinzstr . verloren .Abzugeben gegen Belohnung in der
Badischen Presse .

Weifte Wildlederfchuhe , Gr . 3? . gegSchaukelpferd , Dreirad od . Eisen -
babu , nur gut erhalten , zu tauschen
gesucht . Angebote unter T 39fi andie Badifche Presse .

Kaurhldm ,
Knochenleim ,

Hautleim ,
Mischleim

liefert gegen Voreinsendung
der Bezugscheine

RENGER - WERKE
Strasburg - Meinau (Eis .)

fBegveljcave , schwarz , Persianer Art ,Große 42 , gegen Gamascheiianzug
4 Jahre ) od . Wolle zu tauschen

gesucht . Angebote unter D 397 andie Badische Presse .
Elegantes , dunkelblaues Koftum , Gr .38 , gegen graues oder blaues Ko-

stüm , Gr , 40 , zu tauschen gesucht .Angebote unter Nr . D 398 an die
Badische Presse

Junge Hasen zu verkaufen . Friedrich
Hunn , Ättnthansstr . 10 , Htfi .

1 ETTLINGEN/ALBTAL
""

|
Gesucht in Ettlingen von berufstät .Heim gut möbl . Zimmer , wenn

mögl . mit Badbenutz .. auf 1 . Nov .Angeb . unter E 357 an die BP .
Zichharnwnika zu kaufen gesucht . Eft

liugeu , Gutleuthaus str . 4 .
- ' •f ' fflr halbe Tage eine zuverl . ,5mu f . leichte Hausarb . u .Einkaufe . Ettlingen , RohrerwegZ .

SEIT JAHRZEHNTEN

ty/tKE

DARMOL -WERK
DtJULKHMIIKiAU
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